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NEUESTE NACHRICHTEN
Vanport ln USA während

der Überschwemmung
die Opfer sind 300 Men¬
gen und alle Häuser ,
die , weil aus Holz , im
Wasser schwimmen .

(Dena -Bild )

Kommunique der Sechsmächtebesprechungen über Deutschland
Vertreter der 3 westlichen Militärregierungen überreichten Marschall Sokolowskij Kopien der Empfehlungen

»Der Apfel
ist ab“

Petrus (Käut -
nen u . Adam
(Bobby Tortd)
des „aufre -
genden “Films
probieren ein
durchsichtiges
Kleid an .

(Dena -Biki )

Ernste Folgen für die Lage Europas
Über 33 500 000 Dollar zum Ankauf von Lebensmitteln bewilligt

Washington , 7 . Juni . (AP ) Nachdem das
amerikanische Repräsentantenhaus die
Kürzung der Auslandshilfe um mehr als
eine Milliarde Dollars beschlossen hat ,
hängt jetzt alles von der noch ausstehen¬
den Entscheidung des Senats ab .

Tatsächlich ist dieser Kampf um den
Dollarbetrag Teil einer grundsätzlichen
Auseinandersetzung über die derzeitige
Außenpolitik der Regierung und das Aus¬
maß an Hilfe , die anderen Ländern in
ihrem Kampf gegen den Kommunismus
gewährt werden soll . _ ,

Außenminister George C. Marshall er¬
klärte am Freitag , die von dem Bewilli¬
gungsausschuß des Repräsentantenhauses
vorgeschlagene Kürzung der Auslandshilfe
mache das europäische Wiederaufbaupro¬
gramm zu einem „reinen Unterstützungs “- '
Plan . Die Annahme der vorgeschlagenen
Kürzung durch den Kongreß würde
äußerst ernste Auswirkungen auf die po¬litische Lage in Europa haben .

Maßgebende Mitglieder der amerikani¬
schen Regierung und des Senats eröff¬
nten -lt . Dena -Reuter am Sonntag im
Senat einen verzweifelten Kampf , um die
vom Repräsentantenhaus in der Nacht auf
Samstag gebilligte Kürzung der US -Aus -
landshilfe wieder rückgängig zu machen .

Der Vorsitzende des außenpolitischen
Senatsausschusses , Arthur Vandenberg ,Außenminister Marshall und der ERP -
Administrator Paul Hoffman werden anden Bewilligungsausschuß des Senats für
eine hundertprozentige Annullierung der
vorgenommenen Abstriche appellieren .Ihrer Auffassung nach würden diese Kür¬
zungen das Wiederaufbau -Programm zu
einem bloßen Unterstützungsprogramm
herabwürdigen , das europäische Vertrauenin die Beständigkeit der US-Außenpolitikerschüttern und der anti - amerikanischen
kommunistischen Propaganda in der gan¬zen Welt neue Ansatzpunkte geben .

Nach Ansicht gut unterrichteter politi¬

scher Kreise , ist es sicher , daß der Senat
die Kürzungen zu einem wesentlichen
Teil rückgängig machen wird . Die wirk¬
lichen Schwierigkeiten werden auftau¬
chen , wenn der Senat und das Repräsen¬
tantenhaus für die Unterzeichnung des
Präsidenten eine gemeinsame Gesetzes¬
vorlage entwerfen werden .

Die Administration des europäischen
Wiederaufbau -Programms hat am Sams¬
tag den Ankauf weiterer Lebaismittel
und anderer Verbrauchsgüter iB Werte

I von 33 638 370 Dollar bewilligt . Davon
sind drei Millionen Dollar für die Bizone
vorgesehen . Die Summe der von der Ad¬
ministration bisher bewilligten Ankäufe
erhöht sich damit auf 287 640 924 Dollar .

Außer der Bizone kommen folgende
Länder in den Genuß der neuen Zutei¬
lung : Frankreich mit 2 563 500 Dollar ,
Dänemark mit 37 000 Dollar , Norwegen
mit 39 000 , Österreich mit 7 857 508 , Grie¬
chenland mit 3 675 905 , Holland mit
1 311 000 , Italien mit 13 310 000 Dollar .

Die französische Zone hat sich lt . AP
die Berechtigung zum Empfang der ERP -
Lieferungen durch Unterzeichnung der
vorläufigen Bedingungen der USA -Regie -
rung erworben .

Der ERP -Administrator Hoffman appel¬
lierte , wie Dena -Reuter aus Sfcuthbend -
Indiana meldet , am Sonntag in einer Rede
vor der Universität Notre Dame an die
freien Nationen der Welt , fest zusammen¬
zustehen . Hoffman erklärte , Hitler würde
1939 nicht losgeschlagen haben , wenn ihm
die vereinigte Kraft der freien Nationen
der Welt gegenübergestanden hätte . Ge¬
nau so wenig werde Stalin heute mar¬
schieren lassen , wenn die freien Nationen
zusammenhielten und militärisch gegen
eine Aggression vorbereitet seien . Nie zu¬
vor seien so viele Völker dazu bereit ge¬
wesen , nur nach den Grundsätzen zu han¬
deln , die sie miteinander verbinden und
die Dinge zu übersehen , die sie trennen .

Berlin , 7. Juni (Deria) . In dem am Mon-
I tag Mittag in Berlin und den Hauptstädten
; der an der Londoner Konferenz beteiligten
Mächte veröffentlichten Kommunique über

I die Sechsmächtekonferenz über Deutsch -
i iand wurden im Einzelnen von den De-
, iegationen der sechs Länder einstimmig
angenommenen Empfehlungen aufgeführt ,

i Das Kommuniqe war der Sowjetismen Re -
. gierung und dem Chef der SMV , Soko -
, iowskij , vor der Veröffentlichung überge -
: ben worden .
| Die Delegationen kamen überein , die
Benelux -Länder in die Deutschlandpolitik
einzubeziehen und sie über die Entwick¬
lungen in den westlichen Besatzungszonen
auf dem laufenden zu halten ,

i Die Rolle der deutschen Wirtschaft in¬
nerhalb der europäischen Wirtschaft und
die Kontrolle des Ruhrgebietes bilden
den zweiten Punkt der Übereinstimmung ,wobei darauf hingewiesen wurde , daß für
das politische und wirtschaftliche Wohler¬
gehen der Länder Westeuropas und eines
demokratischen Deutschlands eine enge
Verbindung ihres wirtschaftlichen Lebens
erzielt werden muß . Empfohlen wurde die
Bildung einer internationalen Körperschaft
für die Kontrolle des Ruhrgebietes , in der
neben den sechs Mächten auch Deutschland

Gemeinschaft der Nationen
Berlin , 7. Juni . (AP ) In einer Erklärung

zum 4. Jahrestag der alliierten Landungin der Normandie verglich am Samstag
der amerikanische Militärgouverneur in
Deutschland , General Lucius D . Clay , die
damaligen Anstrengungen der Alliierten
zur endgültigen Niederringung des Na¬
zismus mit den heutigen Bemühungen
um den Wiederaufbau „eines friedlieben¬
den Deutschlands unter eigener demokra¬
tischer Regierung , das wieder in die Ge¬
meinschaft der Nationen angenommenwerden kann .“

Während damals die amerikanische Land¬
wirtschaft und die amerikanische Indu¬
strie einen „fast endlosen Strom von Nah¬
rungsmitteln und Waffen erzeugte , um
den Sieg über die aggresiven Kräfte , die
die Freiheit der Völker zu vernichten
suchten , zu ermöglichen, ® arbeiten heute
die landwirtschaftlichen Betriebe und
Fabriken Amerikas , um den zur europäi¬
schen Zusammenarbeit gewillten Natio¬
nen zu ermöglichen , in Freiheit und
Sicherheit zu leben .

Am Freitag hatte General Robertson ,der britische Militärgouverneui , tikläi, :
Die Deutschen sind genau wie die Eng¬
länder ein christliches , zivilisiertes Volk
und sind dementsprechend zu behandeln .
Er fügte hinzu , daß das Verhältnis zwi¬
schen den britischen Vertretern und der
deutschen Bevölkerung mit der Politik
der englischen Regierung in Einklang ge¬
bracht wird , deren Ziel es ist , demokra¬
tische Einrichtungen in Deutschland zu
schaffen und die Deutschen zu ermutigen ,
an den Bemühungen um den Wiederauf¬
bau Europas teilzuhaben .

vertreten sein soll . Diese internationale Be¬
hörde soll sofort gebildet werden und ihre
Funktionei # in jedem Fall vor der Ein¬
setzung einer vorläufigen deutschen Re¬
gierung ausüben . Entscheidungen werden
durch Mehrheitsbeschluß getroffen , wobei
die USA , Großbritannien , Frankreich und
Deutschland je drei Stimmen und die
Benelux -Staaten je eine Stimme besitzen .
Die deutschen Vertreter werden , falls kein
anderer Beschluß gefaßt wird , ernannt ,und für sie stimmen diejenigen Mächte
ab , in deren Besatzungszone das Ruhr¬
gebiet liegt .

Die internationale Behörde soll dafür sor¬
gen , daß die Erzeugnisse des Ruhflgebietes
angemessen verteilt und diese Verteilung
nicht durch einseitige Maßnahmen seitens
der Deutschen gehindert wird . Die interna¬
tionale Behörde soll das Recht haben , regel¬
mäßige Berichte über Produktion , Vertei¬
lung und Verbrauch der Erzeugnisse des
Ruhrgebietes entgegenzunehmen , zusätz¬
liche Berichte anzufordern und die zur Ver -
ügung stehenden Informationen durch

Prüfungen an Ort und Stelle zu erweitern .
Die Besatzungsbehörden vgerden wäh¬

rend der Kontroliperiode eine angemesse¬
ne Kontrolle aufrecht erhalten und dar¬

über hinaus , während dieser Periode oder

auch bis zu einem etwaigen früheren Zeit¬
punkt erweiterte Befugnisse übernehmen .
Bei einer Abgabe der entsprechenden Be¬
fugnisse werden die deutschen Behörden
der internationalen Behörde dafür verant¬
wortlich sein , daß die Durchführung , und
Ausübung der übertragenen Aufgaben und
Rechte ermöglicht wird . Die Befugnisse
sollen einer internationalen Körperschaft
übertragen werden , die durch einen Ver¬
trag oder ein anderes internationales Ab¬
kommen gebildet wird .

Falls die deutsche Regierung den Ent¬
scheidungen der internationalen Behörde
nicht nachkornpien ; sollte , können durch
einen Mehrheitsbeschluß der Alliierten
Zwangsmaßnahmen empfohlen werden .
Vor Anwendung solcher Zwangsmaßnah¬
men soll jedbeh der deutschen Regierung
genügend Gelegenheit für eine Stellung¬
nahme gegeben werden . Nach Ablauf der
Kontroliperiode sollen diese Zwangsmaß¬
nahmen in Übereinstimmung mit den
diesbezüglichen Bestimmungen des Frie -
densvertrages angewendet werden .

Die Delegationen kamen überein , daß
die Militärgouverneure in einer gemein¬
samen Sitzung mit den Ministerpräsiden¬
ten der Länder der westlichen Besatzungs -

Oie Trizonen-Ruhrbergbau-Konferenz
Düsseldorf , 7 . Juni . (Dena ) Die Ergeb¬

nisse der Trizonen -Konferenz zur Steige¬
rung der Ruhrkohlenförderung sind in
einem Sieben -Punkte -Bericht zusammen¬
gefaßt , der am Sonntag im Schloß Benrath
bei Düsseldorf veröffentlicht würde . An
der Konferenz nahmen die Ministerpräsi¬
denten und die Wirtschaftsminister der
Länder der drei Westzonen oder deren
Stellvertreter , sowie der stellv . Leiter der
Produktionsabteilung der deutschen Koh¬
lenbergbauleitung , Schirner , der General¬
direktor der Eisenbahnen , Dr . Busch , der
Vorsitzende des deutschen Gewerkschafts¬
bundes der britischen Zone , Dr . h . c. Hans
Böckler , und der Vorsitzende des Indu¬
strieverbandes Bergbau , August Schmidt ,
Dr . Molat vom Planungsamt der Verwal¬
tung für Wirtschaft , die Bürgermeister
von Hamburg und Bremen sowie Dr . Fer¬
dinand Friedensburg , als Vertreter Ber¬
lins , teil .

In dem Bericht stellen die Ministerprä¬
sidenten folgendes fest :

1 . Eine internationale Ruhrkontrolle sei
nicht berechtigt , weil die deutschen Stel¬
len übereinstimmend den Willen hätten ,das Ruhrgebiet niemals wieder zu einer
Gefahr für die Sicherheit eines anderen
Landes werden zu lassen . Sollte eine Kon¬
trolle trotzdem unentbehrlich sein , so
müsse sie in gleicher Weise und unter
deutscher Mitwirkung auf alle industrielle
Schwerpunkte in Europa Anwendung
finden .

2. Die Ministerpräsidenten nahmen zur
Kenntnis , daß der Industrieverband Berg¬
bau und die deutsche Kohlenbergbaulei¬
tung Maßnahmen für eine unmittelbare

Steigerung der Förderleistung eingeleitet
haben .

3 . Für eine wirksame Leistungssteige¬
rung im deutschen Bergbau müsse mög¬
lichst bald eine dem Willen des deutschen
Volkes entsprechende Entscheidung über
das Eigentum an der deutschen Kohlen -
wi-rtschaft getroffen werden . Die privat¬
kapitalistische Wirtschaftsform müsse zu
Gunsten einer gemeihwirtschaftlichen Ord -

zonen jene ermächtigen sollen , eine ver¬
fassunggebende Versammlung einzuberu¬
fen , die eine von den teilnehmenden Län¬
dern zu billigende Verfassung ausarbeiten
soll . Die Abgeordneten zu dieser Ver¬
sammlung werden in jedem Land in Über¬
einstimmung mit einem noch zu bestim¬
menden Verfahren gewählt werden . Die
Verfassung soll zur Beendigung der au¬
genblicklichen Teilung Deutschlands bei¬
tragen und zwar nicht durch die Wieder¬
herstellung eines zentral regierten Rei¬
ches , sondern durch eine föderalistische
Regierung . Bei der gemeinsamen Sitzungder Ministerpräsidenten mit den Militär¬
befehlshabern soll die Frage der Grenzen
der einzelnen Länder erörtert werden , da¬
mit eine endgültige Regelung geschaffenwird .

Eine wirtschaftliche Verschmelzung der
Bizone mit der französischen Zone kann
nach Ansicht der Delegationen erst dann
in Kraft treten , wenn ein weiterer Fort¬
schritt im Hinblick auf die Bildung der
notwendigen deutschen Institutionen in
dem gesamten Gebiet erzielt worden ist .Man ' kam überein , den Außenhandel des
gesamten Gebietes gemeinsam durchzu - .
führen und zu kontrollieren .

Die Delegationen sind ferner ttbereinge -
kommen , ihren Regierungen Vorschlägeüber verschiedene kleinere vorläufige ter¬
ritoriale Änderungen in Westdeutschland
vorzulegen .

Zum Problem der Sicherheit wurde vonden Delegationen erneut darauf hingewie¬sen , daß ein allgemeiner Abzug der Be¬
satzungstruppen aus Deutschland erst
dann stattfinden kann, ' wenn der Frieden
in Europa gesichert ist . Während des Zeit¬
raumes der Besatzung soll die Kontrolle
in der Entwaffnung und Entmilitarisie¬
rung weiterhin durchgeführt werden . Die
drei Militärgouverneure sollen eine mili¬
tärische Sicherheitsbehörde in den drei
Westzonen errichten , um Prüfungennung abgelöst werden .

4 . Der deütsche Kohlenbergbau müsse durchzuführen und zu empfehlen , welche
wieder in deutsche Zuständigkeit zurück - entsprechenden Maßnahmen zu treffen
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Landesparteitag der CDU Südbadens
„Parteitag der Selbstkritik"

Frettrargr 7 . Juni . (Win - Eig . Ber .) Der allem nicht aus engstirnigen parteipoli -
dritte Landesparteitag der CDU Baden ^ tischen Spekulationen . Die vernünftige
begann am 4 . Juni mit der ersteh Haupt - '

Aufgliederung Deutschlands in lebens -
versammlung im Kaufhaus - Saal .

‘ Der fähige Bundesstaaten sei eine unverrück -
Hauptversammlung wohnten Staatsprasi - 1bare Forderung der CDU . Die nordbadi -
dent Wohieb , die Minister , so weit sie in \ sehe CDU führe einen vielleicht wenig
Freiburg anwesend waren , Landtagsprä - ; beachteten , aber umso härteren Kampf
sident Dr . Person , und Vertreter der CDU um das badische Eigenleben im württem -
Nordbaden sowie von Nord - und Süd - bergisch -badischen Staatsverbande . Bevor
Württemberg bei . Die französische Mili - iman eine endgültige Bindung auf die
tärregierung war durch den Kommandan - \ Dauer eingehe , verlange man die Wieder -
ten von Freiburg , Colonel Marcellin , ver - [ Vereinigung mit Südbaden . Dann solle das
treten , Südwürttemberg durch den Land - badische Volk in einer Abstimmung ent -

New York . Henry Wallace . Präsident -
Mifcftskandidat der Dritten Partei , schlug
Am Sonntag in einer Rundfunkrede zur Lö¬
sung dos Deutschland - Problems einen er¬
neuten Zusammentritt des Außenminister¬
rates der großen Vier vor . (Dena -Reuter )

Hollywood . Auf der zehnten Jahres¬
versammlung der Bewegung für moralische
Aufrüstung wurde am Freitagabend auf
®iner Hollywooder Freilichtbühne vor 17 000
Zuschauern das musikalische Schauspiel „the
gpod road “ (»Der gute Weg“) vorgeführt . Das
Thema der Aufführung war der weltan¬
schauliche Kampf der Bewegung für mora¬lische Aufrüstung gegen den Materialismus .(AP)

Manchester . Der liberale »Manchester
Guardian “ übt Kritik an der Einstellung ge¬
wisser Angehöriger der britischen Kontroll¬
kommission für Deutschland gegenüber der
deutschen Bevölkerung . Das Blatt fordert
Freundlichkeit , Interesse und gute Um *
Wngsformen bei der Behandlung der Deut *»chen. (Dena - Reuter )

p en Haag . Königin Wilhelmine von den
Niederlanden hat , wie der niederländische
Ministerpräsident Dr. Louis Beel hier am
Freitag mitteilte , den 4. September als of -“rieUen Termin für ihre Abdankung fest¬gesetzt . (Dena -Reuter )

Warschau . Die Leichen von 60 000
Kriegsgefangenen sind laut AFD ln einem
Massengrab in der N$he von Thom aufge -
riJnden worden . Das M̂assengrab wurde von*üj«r Kommission zur Untersuchung deut -»riier Kriegsverbrechen entdeckt . (Dena )

Frag . Präsident Eduard Benesch hat , wie• hs zuverlässigen Kreisen am Montag mit - *
«• teilt wurde , dem tschechoslowakischen Ka .®‘nett seinen Rücktritt erklärt . — Das tsche¬
choslowakische Innenministerium gab am
samstag die überprüften Endergebnisse der
tschechoslowakischen Parlamentswahlen be .

wonach die »nationale Front “ 89,2 •/•• “ er gültigen Stimmen , erhielt . (Dena -Reut .)
H a n o I. Die »provisorische Vietnam - Zen -

^ airegierung “ wurde am Samstag an Bord
^Jhes französischen Kriegsschiffes durch den :“ X-Kaiser von Annam , Bao Dai , prokla - |

(AP ) !
Stuttgart . Mit Hilfe einer 200 000 Dol - j• •̂Spende der lutherischen Kirchen Nord - i*®>erikas und Kanadas hat -das Hilfswerk ;der evangelischen Kirche Deutschlands in

Zusammenarbeit : mit der Volkssolidarität
eine Hilfsaktion für 120 000 Kinder in der
Sowjetzone eingeleitet . (Dena )

Karlsruhe . Am 12. und 13. Juni findet
in Bretten ein außerordentlicher Landes¬
parteitag der nordbadischen CDU statt , der
o . a . zum staatsrechtlichen Aufbau Deutsch ,
lands und Verwaltungsgesetz Württemberg .
Baden nach § 44 der württembergiseb - badi -
seben Verfassung Stellung nehmen wird . Die
Hauptreferate werden vom stellvertredenden
hessischen Ministerpräsidenten , Finanzmini¬
ster Dr . W. Hilpert , Ernährungsminister
H . Stoß , Finanzminister Dr . H . Köhler
und Regierungsdirektor A. Kühn (MdL .)
gehalten . (Eig . Bericht )

Mannheim . In Anwesenheit von etwa
500 Delegierten wurde am Samstag der dritte
Bezirksparteitag de r KPD Nordbaden er¬
öffnet . (Dena )

Frankfurt . Betrieben , die über ein
Unterhaltungs - und Erneuerangskontingent
an Eisen (U- und E -Kontingent ) verfügen *soll einmalig bis zum 30. Juni 1948 die Mög¬
lichkeit gegeben werden , Kraftfahrzeuge
«Vier Anhänger gegen Hergabe von ' Eisen
(ans U. und E - Kontingenten ) zn erwerben ,das der Kraftfahrzeugindustrie zugeführt
wird , teilte die Pressestelle der Verwaltung
für Wirtschaft am Freitag mit . — In den
nächsten Wochen kommt in der Bizone ein
Sonderkontingent von 400 000 Paar Arbeits¬
schuhen an landwirtschaftliche Lohnarbeiter jzur Verteilung , teilte die Verwaltung für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten mit . j
— Der geschäftsführende Direktor des Se - [
nats der lutherischen Kirche im Staat Mis - ]souri (USA ) , Dr . Lawrence Meyer , traf am :
Freitag auf dem Rhein -Main - Flughafen ein , !
am zusammen mit Vertretern des ev . Hilfs - ,;Werks der amerikanischen lutherischen Kir - j
chenverbände für Deutschland zu erörtern . ,
— Ab 1. Juni erhalten auch Frauen im Alter
von 16 ' bis 25 Jahren die Frauenraucherkar¬
te » teilte die Verwaltung für Wirtschaft am
Freitag mit . Bisher kamen Raucherkarten
nur an Frauen über 25 Jahre zur Ausgabe .
(Dena )

Offenbach . Der Vorsitzende des Par¬
teivorstandes der Westzonen -KPD , Max Rei .
mann wandte sich am Samstag auf der Lan .
desdelegiertenkonferenz der KPD Hessen
gegen den Erlaß eines Besatzungsstatuts und
forderte einen endgültigen Friedensvertrag
für Deutschland . (Dena )

tagspräsident Gengler .
Der Landesvorsitzende Diditel bezeich -

nete den Parteitag als den Parteitag der
Selbstkritik . Die CDU vereinige bewußt

scheiden , ob es selbständig bleiben oder
in einen großen südwestdeutsdien Staats¬
verband eintreten will .

Der Präsident des südwürtjembergi
die Christen beider Konfessionen zu einer ! sehen Landtags , Gengier , führte in seiner
gemeinsamen Front , bei der das Christen - I Rede aus , daß man in Württemberg nicht
tum in den Mittelpunkt der Parteiarbeit
gestellt werde . Der Versuch dieser Eini¬
gung sei geglückt . Man wolle keine Kri¬
tik unterbinden , sie finde jedoch da ihre
Grenzen , wo die Einheit der Partei ge¬
fährdet sei . Zur politischen Arbeit er¬
klärte der Redner , daß man sich für die
Verfassung eingesetzt habe , weil man in
ihr eine Abgrenzung der beiden Gewal¬
ten in Südbaden erwartet habe . Nach¬
träglich habe sich herausgestellt , daß
nach Auffassung der Militärregierung sie
nur für Deutsche gelte . Die gegebenen
Versprechen , den deutschen Stellen grö -

an eine Ännektion denke , sondern nur an
ein organisches Zusammenwachsen .Am zweiten Tage fanden die Wahlen
für die Parteiorgane statt ; zum 1 . Lan¬
desvorsitzenden wurde Dichtel -Freiburg
gewählt , zum 2 . Landesvorsitzenden Bür¬
germeister Schneider -Konstanz . Inmitten
der Wahlhandlung erschien der Vertreterder CDU der Ostzone , Jakob Kaiser , dem
die Versammlung lebhafte Ovationen ent¬
gegen brachte .

Kaiser sprach vor einer Massenver¬
sammlung in Freiburg . Die französische
Besatzungsmacht , sagte er , stehe ihm mit

ßere Kompetenzen zu geben und sich auf i verhaltender Sorge gegenüber , weil er
eine Kontrolle zu beschränken , seien i a us innerer Verpflichtung die Besatzungs -
nicht eingehalten worden . Im vierten j macht immer wieder mahne : Achtet das
Jahr der Besetzung . müssen uns Lebens - Gesetz der Zusammengehörigkeit des
möglichkeiten und Möglichkeiten der de¬
mokratischen Entwicklung gegeben wer¬
de oder man dürfe nicht von der Not¬
wendigkeit demokratischer Entwicklung
in Deutschland reden .

gegeben werden , die deutschen Regie¬
rungsstellen seien bisher nicht befugt , die
Entwicklung der deutschen Kohlenwirt¬
schaft maßgeblich zu beeinflussen .

5 . Jede Mehrförderüng von Kohle müsse
zu einer anteilmäßigen Erhöhung der
deutschen Verbraucherquoten führen . Der
Bergmann müsse wissen , daß seine ge¬
steigerten Anstrengungen zur Linderung
der deutschen Not beitragen .

R. Die Leistungen der Zulieferer -Indu -
sme für den Bergbau und für den Ver¬
kehr müsse erhöht werden und deshalb
Vorzugsrecht fn der Materialversorgung
erhalten . Die Reichsbahn müsse das gleiche
Recht erhalten . In der Zulieferer - Indu¬
strie müßten die Demontagen , auch die
bereits begonnenen , gestoppt werden .

7 . Eine wirksame Währungsreform sei
erforderlich , da die bisherige Bevorzugung
des Bergarbeiters in der Lebensmittel¬
versorgung keine ausreichende Maßnahme
zu einer anhaltenden Steigerung sei .
Durch die Währungsreform müsse der
Bergmann wieder für ehrliche Arbeit ehr¬
liches Geld erhalten können .

Die Ministerpräsidenten -Konferenz nahm
einstimmig drei Entschließungen an , die .
erstens eine erhöhte Zuweisung von Eisen
und Stahl für den Bergbau , zweitens Vor¬
zugsrechte für die Zulieferer -Industrie
und RWchsbahn , und drittens die Entlas¬
sung der kriegsgefangenen deutschen
Bergleute fordern .

. . . für die Sicherung und die
Segnungen des Friedens

Omaha (Nebraska ) , 7 . Juni . (AP ) Am
Samstag hielt - Präsident Truman in Omaha
seine zweite große Rede seit Antritt sei¬
ner Reise durch die amerikanischen Mit¬
telweststaaten . Er erinnerte an die Zusam¬
menarbeit während des Krieges und for¬
derte eine ebenso enge Zusammenarbeit
für die Sicherung des Friedens und die
Segnungen , die der Sieg ermöglicht habe .
„Dieses Mal müssen wir dafür sorgen ,
daß die tragischen Ereignisse nach dem
ersten Weltkriege sich nicht wiederholen .“

In seiner Rede in Chikago hatte sich der
Präsident erneut für das Gesetz über die
Einwanderung 200 000 europ . Verschlepp¬
ter in die USA eingesetzt, _ von denen die
meisten Antikommunisten ' aus Estland ,
Lettland , Litauen , Pqlen , der Ukraine und
Jugoslawien seien . Er sei aber entschieden
dagegen , den Kommunismus für ungesetz¬
lich zu erklären . Man könne eine Ideo¬
logie nicht durch Gesetz an der Verbrei¬
tung hindern .

Der Präsident schloß mit der Feststel¬
lung , Amerika glaube an die menschliche
Freiheit und die Gleichheit aller Men¬
schen , und dieser Glaube mache es stark .
Er sei das Erbe der schwedischen und an¬
deren Pioniere aus aller Welt , die sich in
den Vereinigten Staaten niedergelassen
hätten .

sind . Nach dem Zeitraum der Ausübungder obersten Autorität durch die Besatr
zungsmächte soll verhindert werden , daß
Deutschland je wieder eine angreifendeMacht wird . Es soll ein Inspektionssystem
gebildet werden , das die vereinbarten Be¬
stimmungen überwachen soll .
Eine deütsche Regierung in Frankfurt

Wie AP dazu meldet , veröffentlichte Dr .Erich Köhler , derPräsident des Wirschafts¬
rates , nach Bekanntgabe des Londoner
Kommuniques folgende Stellungnahme :

„Wir wollen weder eine westdeutsche
„Regierung “ noch eine „Regierung “ der
vereinigten Zonen , sondern eine deutsche
Regierung mit dem Sitz in Frankfurt , sym¬bolisiert durch die Hereinnahme von ein
bis zwei prominenten . Politikern aus Ber¬lin als Minister ohne Portefeuille .Wenn die Einberufung einer verfassung¬
gebenden Versammlung allgemeine Wah¬
len bedeuten sollte , so muß in den näch¬
sten drei bis vier Monaten nach der Wäh¬
rungsreform entschieden davor gewarnt
werden . Unser Volk erwartet in den
nächsten Wochen greifbare Auswirkungenin Bezug auf Ernährung , Sicherstellungeines Arbeitsplatzes und Waren für sein
neues Geld . Der Durchführung eines
Wahlganges würden alle psychologischen
Voraussetzungen fehlen .

Etwas anderes wäre es , wenn die ver¬
fassunggebende Versammlung durch indi¬
rekte Wahlen einberufen würde . Aber auch
diese Frage ist nicht entscheidend . Ent¬
scheidend ist einzig und allein , daß den im
Augenblick bestehenden Institutionen die
Möglichkeit gegeben wird , bis Ende des
Jahres für jedermann greifbare Ergebnisse
aus der Durchführung des Marschallpla¬
nes , der Währungsreform usw . fühlbar
zu machen .

Was die internationale Kontrolle des »
Ruhrgebietes anbelangt , so ist sie hoffent¬
lich der Anfang einer einheitlichen Be¬
wirtschaftung der Grundindustrien ganz
Europas . Erst dann wäre der Sinn einer
europäischen . Gesamtwirtschaft erfüllt “

deutschen VolkskörpersEr betonte erneut die Aufgabe für un¬ser Volk , eine Brücke zwischen Ost undWest zu sein . Es sei die Tragik dieser
Aufgabe , daß von einer Seite der Versuch

Was die Ernährung anlangt , so müsse \ gemacht werde , auf dieser Brücke den
die Zeit des Vegetierens vorbei sein . Kommunismus nach Deutschland vorzu -
Wenn eine Tagesration hochwertiges schieben Zur Aufgabe der Brücke komme
Fleisch auf französischer Seite so groß | so die des Wellenbrechers gegen den Kom -
sei , wie eine Monatsration minderwerti - 1munismus . Berlin stehe , sagte Kaiser , im
ges Fleisch bei uns , so sei das ein Stein
des Anstoßes .

Die großzügige Amnestie , die man ver¬
sprochen habe , fehle noch , trotzdem sie
die Vorbedingung für die Annahme des
Entnazifizierungsgesetzes gewesen sei .
Den Osten habe die CDU nicht abge¬
schrieben , und eine Blockbildung im We¬
sten oder Osten wünsche man nicht . Zur
Frage des Einheitsstaates Baden -Würt¬
temberg gab Dichtei seiner Ansicht dahin
Ausdruck , daß zunächst die Vereinigung
von Süd - und Nordbaden erfolgen müsse

Von den Gästen ergriff der Vorsitzende
der CDU Nordbaden , Heurich , das Wort
und führte u . a . aus , daß das Gefühl der
badischen Zusammengehörigkeit auch in
Zukunft nicht gelockert werden dürfe , vor

Ringen an erster Stelle . In Berlin hätten
sich die deutschen politischen Kräfte vorallem zu bewähren . Einige hätten jedoch
versagt . Führende Männer der SPD , voran
Grotewohl , hätten bei der Verschmelzungder beiden sozialistischen Parteien zur
SED versagt , aber auch die Landesvor¬
sitzenden der CDU beim Widerstand ge¬
gen den Volkskongreß .

Eine Klärung der Ideen der CDU
hielt Jakob Kaiser für entscheidend . Nur
bei Anerkennung der neuen sozialen Not¬
wendigkeiten könne die CDU ihr Werk
vollbringen .

Der SPD sagte Kaiser , sie müsse einen
klaren Trennungsstrich zwischen ortho¬
doxem Marxismus und freiheitlichen So¬
zialismus machen .

Waffenstillstand in Palästina
für den 10. Juni festgesetzt;

ägyptische Offensive
Amman , 7 . Juni . (Dena -Reuter ) Der

Zeitpunkt für den vom Sicherheitsrat an¬
geordneten Waffenstillstand in Palästina
ist , wie am Sonntagabend von zuverlässi .
ger Seite verlautet , vorläufig auf Don¬
nerstag , den 10. Juni , festgesetzt worden .
Die Bekanntgabe erfolgte nach einer 2!/»—
stündigen Unterredung des UN-Vermitt -
lers , Graf Folke Bernadotte , mit König
Abdullah von Transjordanien und seinem
Außenminister in Amman .

Schiffseinheiten der Flotte Israels , die
Küstenbatterien von Tel Aviv und Jüdi¬
sche Luftstreitkräfte wehrten am Freitag
den Angriff vier ägyptischer Kriegsschiffe ,einer Korvette , zweier Landungsboote
britischen Typs und eines Hilfsschiffes
auf die Küste bei Tel Aviv ab .

Der ägyptische Befehlshaber in Palä¬
stina , General El Mawawi Bey , hat , wie
die ägypto -arab . Wochenzeitung „Akhbar

Ku%j beleuchtet
Im Westen hat es einen Ruck nach vor¬

wärts getan . Für-, ganz Deutschland und
Europa , so hoffen wir . Als erste aller in¬
ternationalen Deutschlandkonferenzen hat
die Londoner S.echsmächtekonferenz nicht
mit einem die Welt erschütternden Fiasko
wie ihre größere Vorgängerin , sondern
mit positiven Ergebnissen abgeschlossen .
In umfangreichen Empfehlungen an die
Regierungen hat sie die Grundsätze über
die Organisierung des deutschen wirt¬
schaftlichen und politischen Tiefdruckge¬
biets niedergelegt . Ihr innerhalb einer be .
grenzten Zeit zu verwirklichendes Ziel ist
die Bildung einer deutschen Regierung
und eines deutschen Parlaments sowie die
Unterstellung der Ruhr unter eine west¬
europäische Kontrolle , an der auch die
Deutschen gleichberechtigt teilnehmen
sollen . Der französischen Sicherheit scheint
Genüge getan , wenn auch die formelle
amerikanische Garantie noch aussteht .
Die Russen verblieben hinter dem eiser¬
nen Vorhang , erhielten aber über den
Marschall Sokolowsky die Empfehlungen .
Vielleicht wird der Kontrollrat nach vie¬
len Wochen doch einmal wieder einberu¬
fen ,dann könnte es sein , daß sich dort
ein Gespräch entwickelt . Es entspräche
dem Wunsch des Westens . Den deutschen
Parteien aber entsteht eine historische
Verantwortung zur Aktivität . Über die
Einheit Deutschlands ist sich jedermann
in Ost nnd West nur eines Sinnes , aber
zum deutschen Parlament gehören freie
nnd unbeeinflußte Wahlen . Nur wenn
diese elementare Grunderfordernis jeg¬
licher Demokratie nicht überall erreich¬
bar ist , wird man sich zunächst mit dem
Möglichen bescheiden , ohne auch Rur
eine Sekunde auf das Größere zu ver¬
zichten : das ganze Deutschland und seine
innerpolitische Gestaltung aus dem freien
Willen eines sich in die europäische Ge -E1 Yom “ am Samstag berichtete , eine

neue Offensive gegen die Juden in Palä - j meinschaft eingliedernden deutschen Vol -
stina an allen Fronten angeordnet , I Jkes. W. B.

/
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NEUESTE NACHRICHTEN
„Rin in die Kartoffelnu

raus aus die Kartoffeln “ pflegt der
Berliner kurz und bildhaft das Ver¬
halten von Leuten zu bezeichnen , • die
einmal gefaßte Entschlüsse wieder Um¬
werfen und aus nicht leicht verständ¬
lichen Gründen zu anderen kommen .

Ich bin versucht , dieses schlichte Wort
auf zahlreiche Mitglieder des amerika¬
nischen Kongresses und des Bewilligungs¬
ausschusses anzuwenden .

Seit Juni vorigen Jahres kennen wir
den Marshall - oder Europahilfsplan . Seit
Juni vorigen Jahres schwanken wir Euro¬
päer — oder wenigstens wir Westeuro¬
päer . — zwischen Hoffnung und Nieder¬
geschlagenheit . Wir haben den mühsamen
Weg dieses Plans durch Ausschüsse , Be¬
ratungen , Reden bis zu seiner , wie wir
naiv meinten , endgültigen Annahme ver¬
folgt . WTir haben erleichtert aufgeatmet ,
als es endlich so weit war — schien .

Plötzlich erfahren wir , daß er um 25
Prozent gekürzt werden und , wie Außen¬
minister Marshall sagte , aus einem Wieder¬
aufbauprogramm in ein reines Unterstüt¬
zungsprogramm verwandelt werden soll .

Obwohl wir natürlich nicht über die
Berechnungen und zugrundeliegenden Sta¬
tistiken informiert sind , muß diese Kür¬
zung sehr drastisch erscheinen . Was aber
mit noch größerer Sorge erfüllt ist , daß
die Außenpolitik der Vereinigten Staaten
Schwankungen ausgesetzt ist , die sich mit
der Größe der Aufgabe und der dafür
übernommenen Verantwortung nicht ver¬
tragen .

Außenminister Marshall , Senator Van -
denberg , Abg . Herter sind als Män¬
ner bekannt und geachtet , weil sie ver¬
sucht und bis zu einem gewissen Grade
auch erreicht haben , eine stetige außen¬
politische Linie , unberührt von der Par¬
teipolitik , unbeirrt von persönlichen Sym¬
pathien und Antipathien , einzuschlagen
und durchzuhalten . Das 1' mußte in einem
Präsidentschaftswahljahr besonders schwer
halten .

Die wechselnde Haltung der USA ge¬
genüber dem Palästinaproblem — Unter¬
stützung der Teilung , Zurücknahme die¬
ses Entschlusses , wieder Zusicherung an
die Juden — war gewissermaßen das
erste Warnzeichen . Der Stimmungsum¬
schwung gegenüber dem Europahilfs¬
programm ist das zweite .

In diesen beiden Fällen zeigt sich , daß
in den Vereinigten Staaten , wie schon
befürchtet wurde , parieitaktische Erwä¬
gungen über eine große außenpolitische
Idee hinweg Entscheidungen beeinflussen
können , die einer so kurzfristigen Politik
enthoben sein sollten . Wie weit diese Er¬
wägungen sich auf einer gewissen stim¬
mungsmäßigen Ermüdung gegenüber
europäischen Problemen , auf Verärgerung
über England und Frankreich , auf der
Scheu vor weiteren Steuerbelastungen
gründen , läßt sich hier schlecht beur¬
teilen . Meist braucht man die Motive gar
nicht zu weit herzuholen , die einfachen
sind oft die entscheidenden .

Iri jedem Fall aber würde , die Zustim¬
mung des Senats zur Kürzung vorausge¬
setzt , die großartige Idee des Europa¬
plans — nicht nur zu helfen , sondern die
Selbsthilfe zu ermöglichen — verdorben
sein . Das wär das eine . Das zweite und
bei weitem wichtigere aber wäre der
Prestigeverlust der USA in Westeuropa ,
den diese schwankende , weil zu verschie¬
denen Einflüssen ausgesetzte Außenpoli¬
tik verursacht Hans Blume

Gerichtes , darunter der weltberühmte
Schweizer Jurist und ehemalige Vorsit¬
zende des Internationalen Roten Kreuzes ,
Max Huber , befanden .

Deutschland im Programm der UNESCO ' Von E. G . Pauli » , Paris

Dien

V«
Coctail im Hotel Majestle

Das Hotel Majestic , das kurz vor dem
ersten Weltkrieg in der Nähe des
Triumphbogens erbaut wurde , ist das
größte und eleganteste Hotel im Stadt¬
viertel der Champs Elysäes . Vor Beginn

nahmen , daß sie die Leser der von mir
in Paris vertretenen deutschen Zeitungen
in einem besonderen Maße interessieren
würden . Nach Überwindung nicht uner¬
heblicher Widerstände ist es nämlich nun
so weit , daß die UNESCO jetzt in Frank -

des zweiten Weltkrieges wurde es aller - : fürt a . M . ein Büro eröffnen und ihre

Der entscheidende Punkt der Lausanner
Entschließung hat folgenden Wortlaut
„ Die Anerkennung und die Achtung der
Rechte , die mit der menschlichen Person
verbunden sind und für die der Staat ein
Diener und kein Unterdrücker sein soll ,
stehen mit dem Fortschritt des Völker¬
rechts in engster Beziehung .“ Man könnte
der Auffassung zuneigen , daß eine der¬
artige Resolution eine Selbstverständlich¬
keit ist ; doch die Vergangenheit und Ge¬
genwart beweisen , daß die Achtung vor
dem Menschen durch den Fascismus ,
Nationalsozialismus und Bolschewismus
auf dem Gefrierpunkt angelangt ist bzw .
war und daß sie ausnahmslos den Zusam¬
menhang von Rechtsschutz und Persön¬
lichkeitsschutz verleugnet haben !“

Hervorgehoben zu werden verdient vor
allem der Freimut und die Entschlossen¬
heit , mit der bedeutende Völkerrechtler ,
wie Wehberg , de Vissher , de Lapradelle ,
Le Für , Max Huber usw . das gesamte
Problem Umrissen und betonten , daß die
Anerkennung der Menschenrechte nicht
nur für die innere Ordnung des Staates ,
sondern auch für die internationale Ord¬
nung der Staaten untereinander von
größter Bedeutung ist . Die geistige , mora¬
lische , politische und wirtschaftliche Ab¬
hängigkeit der Staaten ist heute so groß
geworden , daß die internationale Rechts¬
ordnung mit der Achtung de%.Menschen in
der inneren Ordnung des einzelnen Staa¬
tes miteinander verknüpft sind , wie Herz
und Lunge im menschlichen Körper : beide
sind aufeinander angewiesen und können
unabhängig voneinander nicht bestehen .

dings seinem ursprünglichen Bestim¬
mungszweck entzogen und vom franzö¬
sischen Generalstab zu Bürozwecken be¬
nutzt . Während der deutschen Besatzung
diente es der Unterbringung der deut¬
schen Militärverwaltung , die vom Hotel
Majestic aus regierte .- Heute ist der rie¬
sige Gebäudekomplex Sitz einer welt¬
umspannenden Organisation geworden
und jeder Pariser weiß , daß die vielen ,

Arbeit auch in dem militärisch besetzten
Deutschland aufnehmen wird .
Moderne Encyklopädisten

Für den Außenstehenden ist es zunächst
nicht möglich , die ganze Tragweite dieses
Beschlusses zu ermessen und er wird sich
fragen ; „Was ist , was will , was kann ,die
UNESCO ?“ Dje offizielle Definition der
Aufgabe der UNESCO : „Förderung der

meist mit dem gelben CD-Nummernschild j “}£ r" atj onal ,e" Verständigung durch die
versehenen Wagen , die vor der Avenue 1 Mittel der Wissenschaft , Erziehung und
Kleber Nr . 19 und in allen umliegen - Kultur ist recht weit gesteckt . Man
den Nebenstraßen parken , zur UNESCO ! konnte die Arbeit des riesigen UNESOO -
gehören , deren Budget für das laufende ; Apparates als eine Arbeit von modernen
Jahr 1948 mit der stattlichen Summe von Encyklopädisten bezeichnen , die allerdings

Neubau des Völkerrechts
Das Institut für Internationales öffent¬

liches Recht , also die repräsentative Ver¬
einigung zur Pflege , Fortbildung und wei¬
terem Studium des Völkerrechtes , hat
zum erstenmal seit Kriegsende jüngst in
Lausanne eine Tagung abgehalten , an der
sämtliche führenden Völkerrechts -Wissen¬
schaftler der Gegenwart teilnahmen . Nach
langen und fruchtbaren Diskussionen nahm
das Institut Sine bedeutende Entschlie¬
ßung an , eine Resolution , deren Trag¬
weite nicht genug bekannt gemacht wer¬
den kann .

Voraussetzung zur Durchführung der

Der absolutistische Staat , der bereit ist ,
die Rechte seiner Menschen zu opfern , wird
auch ohne weiteres entschlossen sein ,
die Rechte der einzelnen Mitglieder der
internationalen Staatengemeinschaft kalt¬
lächelnd und brutal 2ur Seite zu werfen
und mit Kanonenstiefeln auf ihnen herum¬
zutrampeln . Die Bürger jedes Staates
müssen durch die Praxis der Regierungen
sich davon überzeugen können , daß der
Begriff des Rechtes tatsächlich existiert
und zwar nicht nur im Innern des Landes ,
sondern auch nach außen hin , d . h . der
Staat muß in seiner inneren Ordnung die
Stellung der Bürger und ihre Beziehungen
zueinander und zum Staat so gestalten ,
daß die Staatsbürger auch eine richtige
Vorstellung von der wahren Aufgabe des
Staates im Verkehr untereinander be¬
kommen .

Ebenso wurde Wert auf die Feststellung
in Lausanne gelegt , daß jeder Totalitaris¬
mus die internationale Rechtsordnung ge¬
fährdet und daß es daher zur Hauptauf¬
gabe des modernen Staates gehört , zur
Selbstbesinnung zu schreiten und seine
eigentliche Aufgabe , die menschliche Ge¬
meinschaft ausschließlich im Interesse die¬
ser Gemeinschaft zu organisieren , zu er¬
füllen . „Allzuoft ist der Staat dem Recht
untreu geworden , statt dem Menschen zu
dienen , hat er den Menschen unterdrückt .
Der Staat darf aber in Wirklichkeit nichts
anderes sein als ein Mittel zur Verwirk¬
lichung der Zwecke des Individuums .“

Das war der Sinn der Lausanner Ta¬
gung , die mit den Worten des welt¬
bekannten Schweizers Max Huber ge¬
schlossen wurde : daß jeder Staat auch in
den schwierigsten Lagen ein Mindestmaß
der Achtung vor den Menschenrechten ge¬
währleisten müsse . Aufgabe der UNO

7 682 637 Dollar festgesetzt wurde .
Die UNESCO (United National Edu -

cational Scientific and Cultufcl Organi¬
sation ) ist die größte Organisation im
Rahmen der „Vereinigten Nationen “ . Sie
umfaßt bis jetzt dreiunddreißig Mitglie¬
derstaaten , deren Einwohner sich in Ras¬
sen - und Religionszugehörigkeit , herr¬
schender Regierungsform und politischer
Doktrin sehr lebhaft voneinander unter¬
scheiden . (Ägypten , Vereinigte Staaten
von Amerika , Ibn -Saud -Arabien , Austra¬
lien , Belgien , Bolivien , Brasilien , Kanada ,
China , Kuba , Dänemark , Ecuador , Frank¬
reich , Griechenland , Großbritannien , Haiti ,
Holland * Indien , Liberia , Libanon , Lu¬
xemburg , Mexiko , Neu -Seeland , Norwe¬
gen , Peru , Polen , Philippinen , San Do¬
mingo , Südafrikanische Union , Syrien ,
Tschechoslowakei , Türkei und Venezuela .)
Diese stattliche Mitgliederzahl ist jedoch
für die UNESCO nur ein Anfang und das
Ziel bleibt , alle Länder der Welt zur
Förderung der internationalen Verständi¬
gung auf den Gebieten der Wissenschaft ,
Erziehung und Kultur zur Festigung des
Weltfriedens zusammenzuschließen . Wäh¬
rend für die politische Organisation der
„Vereinigten Nationen “ in New York es
nicht ganz leicht ist , die durch immer
neue Zwistigkeiten entzweiten und aus¬
einanderstrebenden Völker unter dem
nach Kriegsende konstruierten gemein¬
samen Dach zusammenzuhalten , hat die
UNESCO in Paris es insofern leichter ,
da auf den Gebieten der Wissenschaft ,
Erziehung und Kultur eine größere Be¬
reitwilligkeit zur Zusammenarbeit zwi¬
schen den verschiedenen Nationen besteht .

An einem dieser sonnigen Mai -Nach¬
mittage hatte die UNESCO ihre Freunde
zu einem Coctail in das Hotel Majestic
gebeten , um den Reisebericht des Gene¬
raldirektors der UNESCO , Dr . Julian
Huxley , zu vermitteln . Dr . Huxley hatte
gerade eine Orientreise abgeschlossen , die
er zusammen mit seinem Kabinettchef
unternahm , um für den dritten Weltkon¬
greß der UNESCO , der im kommenden
Oktober in Beyrouth stattfinden wird , die
notwendigen Vorbereitungen " zu treffen .
Bei 'dieser Gelegenheit konnten er und
sein Mitarbeiterstab mir eine Nachricht
übermitteln , von der sie mit Recht an -

nicht nur den gegenwärtigen Stand von
Wissenschaft , Erziehung und Kultur in
allen Gegenden der Welt feststellen und
in Denkschriften , Statistiken und Kata¬
logen aufzeichnen , sondern diese welt¬
umspannende Dokumentation ist nur die
Basis , der Ausgangspunkt für eine un¬
mittelbar praktische Arbeit , die es sich
zum Ziel setzt , das Niveau der Wissen¬
schaft , Erziehung und Kultur zu heben ,
den freien internationalen Austausch von
Ideen , Gedanken * und Meinungen zu si¬
chern , durch Erziehung die internationale
Verständigung zu entwickeln . Die UNESCO
bemüht sich , die Barrieren , welche Natio¬
nalismus , Rassismus , Religionen zwischen
den Staaten oftmals errichtet haben ,
durch Austausch von Büchern , Zeitschrif¬

ten , Wissenschaftlern , Erziehern , Künst - . Verständnis und Mitarbeit aller bestehen¬
lern zu überwinden . Sie liefert kriegs - den Organisationen und Einzelpersonen
zerstörten Gebieten Bibliotheken , Schul - I erwecken will , und allen Anregungen zu.
bücher , Papier , Lehrmaterial , wissen - gänglich Ist , wird sie gerade in Deutsch -
schaftliche Apparate , Filme , bekümmert ; land , wo sich weite Kreise danach sehnen ,
sich um die Wiedererrichtung von Schu - , mit dem Ausland wieder in engere Ver -
len , Volksbibliotheken , wissenschaftlichen
Forschungsinstituten , internationalen Aus¬
tausch von Erfahrungen , Forschungs¬
ergebnissen , wissenschaftlichen Werken
und Methoden , Begründung von Sti¬
pendien , internatioalen Austausch von
Lehrenden und Lernenden . Die UNESCO
hat sich ebenso eines Gebietes in
Nyassaland in Afrika , in dem 80 Pro¬
zent der Bevölkerung aus Analpha¬
beten bestand , angenommen , wie in Haiti
Untersuchungen über Tropenkrankheiten
durchführen lassen und sich ebenso an
der soeben abgeschlossenen Konferenz für
Pressefreiheit in Genf an hervorragender
Stelle bekümmert . Um zu notieren , auf
was alles die 1 Arbeit und das Inter¬
esse der UNESCO sich erstreckt , müßte
man statt eines kurzen Zeitungsberichts
ein dickleibiges Buch zusammenstellen .
Auf jeden Fall hat die UNESCO zwischen
der Gründungsversamnrttung im Novem¬
ber 1946 in Paris , der ' zweiten Jahres¬
tagung im Herbst 1947 in Mexiko , jedes¬
mal eine wichtige Etappe zurückgelegt
und auf der nächsten Vollversammlung
in Beyrouth wird wieder ein umfassender
Bericht über die in diesem Jahr gelei¬
stete Arbeit abgelegt werden können .
Beteiligung Deutschlands

Da die Arbeit der UNESCO jeden Men¬
schen , der sich auf den Gebieten der Wis¬
senschaft , der Erziehung und der Kultur
betätigt , unmittelbar angeht , die UNESCO

bindung zu treten , auf ein lebhaftes Echo t
rechnen können . Der stellvertretende Ge- |
neraldirektor , Walter H . C . Laves , er - f
zählt mir von seinem Besuch , den er vor I
kurzem den Oberkommandanterl General I
Lucius D . Clay 1

, Sir Brian Robertson , dem |
Stellvertreter des Generals König , Gene - ' I
ral Noiret , in Berlin abstattete und dem !f
Aktionsprogramm , das sich die UNESCO
für Deutschland , wo sie zunächst nur in
den drei Westzonen arbeiten wird , ge¬
stellt hat . Dieses Programm sieht vor ,
die interessierten Personengruppen mit
der Arbeit der UNESCO durch Verbreitung f
einschlägiger Schriften vertraut zu machen , tt
Ein Austausch zwischen wissenschaftlichen , I
erzieherischen und kulturellen Werken I
Deutschlands und denen anderer Länder t
soll erleichtert werden . Die Frage der I
Schulbücher in Deutschland soll studiert |
werden . Ein Austausch zwischen Deut - |
sehen und Ausländern zu Studienreisen |
soll Ins Auge gefaßt werden , ebenso wie |
die UNESCO bereits verschiedene Kon - |
gresse für bestimmte Fragen auf ihrem |
Programm hat , zu welchen deutsche Sach - |
verständige ebenfalls hinzugezogen wer - |
den sollen . Die Einbeziehung Deutsch - f
lands in das UNESCO -Programm , ist also |
eine wichtige Station auf dem langen |
und mühseligen Weg , der zum Frieden i
führen und auch Deutschland seinen Platz I
zwischen den anderen Nationen wieder f
geben soll . |

Unte
Staats !
vom i
furt ar.
CDU I
reform
rechtlic
dem S
gainmli
gefüllt «
gryßt 1
zu V€f5
presse
die ve ?
sehen
Satzung
Stoffe
rettenv
den Bes
blieben
trifft ei
wirtsch
fen , die
Afrika
druckt ,
tterialav
Zur W
Dr . Ke
für ihr
rückt ,
weit S
die so\
Westzo
habe .

Ärztekammerund Gewerkschaften l Ereignisreiche Tage in Bayern
München , 7. Juni (Ko- Eig . Ber .). Im Lau¬

fe der nächsten 14 Tage werdet ! in Bayern

wird es sein , diese Gedankengänge der
bedeutenden Lausanner Tagung mit ver¬
wirklichen zu helfen , mögen auch die der¬
zeitigen Verhältnisse noch mit bedeuten¬
den Schwierigkeiten und Hemmnissen ver¬
bunden sein . Sie aber resultieren in er¬
ster Linie aus einer gewissen Kriegspsy¬
chose , die eines Tages überwunden sein
muß . J . M. Goergen , Konstanz

Wi

Die "ÜS-Militärregierung
lehnt Antrag des Länderrats ab
Stuttgart , 7 . Juni . (Dena ) Die amerika¬

nische Militärregierung hat nach Mittei¬
lung des Länderrats der US -Zone vom
Freitag einen Länderrats -Antrag abge¬
lehnt , den deutschen Arbeitsschutzbehör¬
den die Besichtigung von Betrieben der
Besatzungsmacht zu gestatten , in denen
deutsche Arbeitskräfte beschäftigt werden .

Wie die US -Militärregierung hierzu er -
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« e sscä
des neuen Völkerrechts gefaßt d e nicht j gber nicht zu Q (JM verheUen wollte . Es

«pur eine Neuheit , sondern auch ei e
, gibt keine Gerechtigkeit mehr , wird der

kehr von - allem bisherigen bedeutet , , Doktor in der Maximilianstraße denken ,
de ™ bls.̂ f f aU selbst Mutter Erde versagt . Ist sie der
lechts nicht der Mensch als Persönlich s (j nd er ie id , da s ie so viele von ihnen

klärte , hat das Eucom -Hauptquartier ein
umfangreiches Programm zur Gewähr¬
leistung des Arbeitsschutzes der bei der
Besatzungsmacht beschäftigten deutschen
Arbeitskräfte aufgestellt . Alle das deut¬
sche Personal betreffenden Angelegenhei¬
ten würden zur Zeit vom US -Hauptquar -
tier geprüft und es werde erwogen , den
Arbeitsschutz deutscher Angestellter den
deutschen Behörden zu übertragen .

Zu einem Direktoriumsantrag an die
Militärregierung , die in ihrer Hand be¬
findlichen Personenstandsbücher und an¬
dere Unterlagen der ehemaligen Sonder¬
standesämter deutschen Stellen zugänglich
zu machen , erklärte die Militärregierung ,
diese Unterlagen seien an 4 en „Inter -

übergeben wor -

keit , sondern der Staat , der , wie der bri¬
tische Anklagevertreter in Nürnberg , Sir
Hartley Shawcross “ einmal senr richtig
bemerkte , kein abstraktes Wesen ist und
dessen Rechte und Pflichten eben Rechte
und Pflichten der Menschen sind .

Bislang wurde durch die Wissenschaft
des internationalen , öffentlichen Rechtes
der Grundsatz der Menschenrechte allzu¬
sehr vernachlässigt und im Totalstaat gal¬
ten nicht nur Menschenrechte weniger , als
Hunderechte , nein selbst die Rechte an¬
derer Staaten waren eine völlige Null ,
wie es die Praxis der Vergangenheit und
Gegenwart unter Beweis stellt . Vor allem
gab es auch in Deutschland Kleinstadt -
Juristen , die ihren Mangel an internatio¬
naler Rechtskenntnis dadurch zu cachieren
suchten , daß sie hohnvoll über Völker¬
recht sprachen und damit nicht einmal
merkten , wie sehr sie sich ins eigene
Fleisch schnitten .

Die völkerrechtlichen Grundsätze und
Bestimmungen mögen die Augustinische
Voraussetzung eines Gesetzes nicht abso¬
lut erfüllen ; indessen bleibt als Tatsache
bestehen , daß gerade das Völkerrecht ,
wenn auch vielfach nur durch blutige Er¬
fahrungen in fortgesetztem Wandel und in
ununterbrochener Verbesserung sich be¬
findet und daß schließlich auch die ge¬
meinsame Rechtsauffassung von mehr als
50 Staaten die Voraussetzungen des Augu -
stinischen Postulates , die in der Beschluß¬
fassung und Verkündung eines Gesetzes
durch den Landesfürsten bestehen und an
deren strikteste Innehaltung jeder Staats¬
bürger verpflichtet ist .

Bemerkenswert war nun in Lausanne
die rechtlich wie politisch bedeutsame
Tatsache , daß die Entschließung des Kon¬
gresses von allen Teilnehmern mit Aus¬
nahme der Stimme des tsehecho -slowaki -
schen Delegierten Hobza angenommen
wurde . Bedeutsam ist die Entschließung
insofern , als die Kongreßteilnehmer ohne
jeden Zweifel zu den bedeutendsten Völ¬
kerrechtswissenschaftlern aus aller Welt
gehören und unter ihnen sich nicht we¬
niger als fünf Richter des Ständigen In¬
ternationalen Gerichtshofes im Haag und

verschlang ? H . B.

den . Diese Stelle , die der internationalen
Flüchtlingsorganisation angehöre , habe
keine Bedenken , deutschen Behörden
Auskünfte zu erteilen . Soweit die Doku¬
mente Angaben über Deutsche enthalten ,
würden sie dem Informationsbüro des
Deutschen Roten Kreuzes in München
übermittelt . Die Dokumente sollen jedoch
weiterhin im Eigentum des Suchdienstes
verbleiben .

Stuttgart , 7. Juni . (Dena ) Die Bezirks¬
ärztekammer Nordwürttemberg -Nordbaden
übergab der Presse am Samstag eine
Stellungnahme zu der von der ameri¬
kanischen Militärregierung vertretenen
Politik gegenüber den deutschen Berufs¬
vereinigungen .

Die Zusammenfassung aller Ärzte in
einer Berufsorganisation , so heißt , es in
der Stellungnahme , sei verfassungsmäßig
garantiert . Die Direktive der amerika¬
nischen Militärregierung , die weitgehende
Beschränkung der Rechte der bisherigen
Berufsvertretungen fordere und auf Er¬
fahrungen basiere , die man aus den ame¬
rikanischen Verhältnissen herausgewon¬
nen habe , könne auf die deutsche Ärzte¬
schaft keine Anwendung finden .. Durch
das Verbot der Ärztekammer würden die
Ärzte durch eine allmächtige Parteibiiro -
kratie versklavt .

In der Stellungnahme werden die Ge¬
werkschaften als eine für die Ärzteschaft
unmögliche Koalitionsform bezeichnet , da
sie nur Arbeitnehmer erfassen . Der
Ärzteschaft müsse das gleiche Recht zu¬
gebilligt werden wie ihren Vertragspart¬
nern , den Krankenkassen , die öffentlich -
rechtliche Selbstverwaltungen und Körper¬
schaften seien .

eine Reihe von wichtigen Entscheidungen ,
die weitgehend das politisch ^ ' Leben des
Landes beeinflussen werden , erwartet .
Die SPD wie auch die Bayernpartei hal¬
ten in diesen Tagen ihre Landesversamm¬
lungen ab , auf denen die zukünftige Po¬
litik der beiden Parteien bestimmt werden
solL Am 11 . Juli wird sich die CSU Ober -
bayem über die endgültige Klärung ihres
Verhältnisses zur Landesleitung entschei¬
den .

Die nächstliegende Möglichkeit wichtiger
Entscheidungen ist allerdings bereits mor¬
gen gegeben , da bei der Tagung des baye¬
rischen Landtages die SPD und FDP
erneut einen Auflösungsantrag stellen
werden . Ein Auflösungsbeschluß käme
allerdings nur dann zustande , wenn ein
Teil der CSU-Fraktion dafür stimmen
würde .

Der bayerische Ministerpräsident aller¬
dings lehnt Neuwahlen ab . Innerhalb der
CSU wird am 15. Juni die Entscheidung
über die Ausschließungsanträge gegen den
jetzigen Leiter der Staatskanzlei Minister
Dr . Anton Pfeiffer und den ehemaligen
Ministerpräsidenten Dr . Fritz Schäffer ge¬
fällt werden .

Das freie Wort
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Die Kinotoesitizer im ameriflsanischeiv Staat «
Tennessee haben , lt . PHD , einstimmig be¬
schlossen , dem $ esucherausfall , der ihnen
durch die regelmäßigen Waschtage dfer Haus¬
frauen erwächst , in einfacher Form Ab¬
hilfe zu schaffen . Die Hausfrauen können
ihre Pakete mit schmutziger Wäsche an
der Kinokasse ahgeben , «und während sie
beruhigt die Vorstellung besuchen können ,
wird die Wäsche gereinigt und getrocknet
und nach der Vorstellung in bügÄfertigetn
Zustaivl den Besitzerinnen zurtickgegeben .

Zweierlei Maß . Der amerikanische Film¬
regisseur de Mille fühlte , lt . PRD , einem
jungen Heiratskandidaten , der um die Hand
seiner Tochter anhielt , auf den Zahn . «So “,
sagte er , „Sie wollen meine Tochter hei¬
raten ! Wieviel vermögen haben Sie denn ?
,N<a , so etwa 100 000 Dollar “ antwortete der

junge Mann hoffnungsfreudig , ' mit dieser
Summe den Schwiegervater in spe impo¬
nieren zu können . „Vermögen !“ platzte da
der Filmgewaltige raus . „Uhr Kleingeld in¬
teressiert mich nicht !“

Der schönste Mann der USA . Die Höre¬
rinnen einer Universität in Kalifornien
veranstalteten , lt . PRD , eine Umfrage nach
dem bestaussefrenden Mann in den Verei¬
nigten Staaten . Die meisten Stimmen er¬
hielt Ronald Colman , nach ihm rangierten
Edward Stettin ius , früherer USA -Auß en -
miniater , General Eisenhower und Henry
Ford n . , der jüngste Präsident der Ford¬
werke .

Die »impulsive * Barbara . Die 21jährige
Stenotypistin Barbara Joyce Dardis Hen -
dricks Decker Vaughn , die , lt . AP , wegen
Bigamie verhaftet wurde , erklärte der Po¬
lizei , sie habe vier Ehemänner , weil sie
so „ impulsiv “ sei . »Ich heiratete sie nach¬
einander im Laufe von #vier Jahren , jedes¬

mal unlr der Eingebung des Augenblicks “ ,
sagte sie . „Freilich habe ich mich von kei¬
nem scheiden lassen .“

Auch Nonnen streiken . In einem Buddhi¬
stentempel in Nagoya , Japan , streikten , lt .
hwh , Nonnen für ein gleiches Recht gegen¬
über den Mönchen . Laienbrüder des Tem¬
pels streikten auch , weil sie einen Acht¬
stundentag wünschen .

Oh , wir Armen ! Eine amerik . chemische
Gesellschaft stellt , lt . hwh , gegenwärtig ein
Haarwaschmittel aus Kaffeebohnen her , di «
zu minderwertig zum Trinken sind . Die
Gzundfbestandteile sind öle und Gerb¬
säure , die in der Kaffeebohne gefunden
werden . Die Hersteller meinen , daß da¬
durch auch der südamerikanische Kaffee¬
markt einen stärkeren Absatz finden wird .

Mr . Galktp und der liebe Gott . Nich £ zu¬
frieden , die Leute nur ' nach ihren politi¬
schen Einstellungen zu fragen , führte der
allgegenwärtige Mr . Gallup , lt . hwh , kürz¬
lich unter zehn Nationen eine Rundfrage
durch , um herausizufinden , wieviel Men¬
schen an Gott glauben . Der höchste Pro¬
zentsatz kam in dem vorherrschend katho¬
lischen Brasilien mit 96 % heraus . In Austra¬
lien und Kanada glauben 96*/# an eine Gott¬
heit und in den Vereinigten Staaten 94*/».
Nur 66% der Amerikaner glauben , an ein
Leben nach dem Tode . Von den anderen
11 gefragten Nationen waren die Franzosen ,
obwohl sie hauptsächlich katholisch sind ,
am skeptischsten gegenüber der Existenz
eines höheren Wesens — nur 66% antwor¬
teten mit einer Bestätigung .

Menschliche Brutmaschin « . Als 27jährige
ist Mrs . John Cole aus Streator im ameri¬
kanischen Staat Illinois lt . dpd Mutter von
10 Kindern . Mrs . Cole hat 10 Jahre lang jähr¬
lich abwechselnd ein Mädchen oder eipen
Jungen zur Welt gebracht .

Ein Ostsachse schreibt uns : In einer Sep - &
düng , die ich aus Baden erhielt , waren die ■-
einzelnen Gegenstände in alte Exemplare
Ihrer Zeitung eingepackt und hatte ich Ge¬
legenheit , einige Artikel daraus zu lesen .
Folgend möchte ich einige meiner Gedan¬
ken zu den Gelesenen Ihnen mitteilen . Vor
allen Dingen hat mich die Schilderung des
früheren thüringischen Präsident ?« ! Dr . Paul
über den Grund seiner Abwanderung inter¬
essiert , da man darüber in unserer Zone sehr
wenig erfahren hat .

Sie schildern in den von mir gelesenen
Artikeln die Verhältnisse in unserer Zone
sehr genau , aber , wenn Sie hier leben wür¬
den , so würden Sie ganz andere Saiten Auf¬
ziehen . Offen gestanden , die politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse in der Ostzone
können nicht graß genug geschildert wer¬
den . Ich weiß aus Berichten , daß es in den
westlichen Zonen auch nicht so ist als wie
es sein möchte , aber es ist doch ein him¬
melweiter Unterschied gegen hier .

Die eingefleischten Kommunisten bei uns
sehnen sich danach , daß eine starke Macht
eingreifen muß , wenn wir nicht zugrunde
gehen sollet ! . Es werden von der hochgelob¬
ten SED kaum 10 Prozent der Mitglieder mit
den Bestrebungen und dem Verhalten ihrer
Partei einverstanden oder zufrieden sein .
Dasselbe ist auch der Fall mit dem FDGB
in unserer Zone . Es muß nicht nur jeder
Arbeiter und Angestellte Mitglied dieses Bun¬
des sein , sondern auch jeder Gewerbetrei¬
bender oder Ausüber eines . freien Berufes ,
jedoch arbeitet dieser Bund , der doch über¬
parteilich sein soll und dieses auch auf sein «
Fahne geschrieben hat , nur im Sinne der
SED und nach dem Wunsch und Willen
Rußlands und nimmt absolut keine Rück¬
sicht auf seine Mitglieder und deren Be¬
lange .

Zur Zeit existiert ja der große Rummel
in der Ostzone wegen dem Volksbegehren ,
und möchte man wissen , welche Mengen
Tonnen Papier , Zeit . Arbeitskraft , Drucker¬
schwärze usw . mit der Reklame dafür ver¬
geudet wird . Ich komme durch meinen Be¬
ruf mit einer großen Menge Leuten aller
Berufe zusammen , habe aber bis dato noch
nicht einen gefunden , der mit diesen Rum¬
mel einverstanden ist . Wie soll sich der
Bewohner in unserer Zone dazu stellen
wenn er Gegner der ganzen Sach « ist ? Un
terzeichnet er reicht , so kommt er auf die
„schwarze Liste " , wird als Reaktionär be¬
trachtet und muß gewärtigt sein , aus sei¬
nem Bette abgeholt zu werden , um auf im¬
mer zu verschwinden . Unterzeichnet er aber ,
so macht er sich an der Beleidigung der
westlichen Besatzungen mitschuldig und er
weiß nicht , wie es ihm gehen kann , wenn
sich einmal das Blatt wenden wird . Selbst¬
verständlich sind wir als Deutsche bestrebt ,
daß unser deutsches Vaterland nicht zer¬
stückelt wird und wiT auch einen gerech¬
ten Frieden bekommen ; aber das will ja in
dieser Weise gar nicht die SED . von der der
ganze Schwindel ausgeht , sondern sie will
doch nur , daß ein Oberhaupt aus Ihrer Par¬
tei auf dem Posten kommt , und daß das
ganze Reich im Sinne und nach den politi¬
schen Bestrebungen Rußlands regiert wird .

Zi
n- F
u

Honig
getroffe
auf gef °
bei den
zuholen
Roth , t

US -Zi
läge de
Bezugsc
ln abhä
Besitze
sind , ki
beim W
mer 24 ,
lischt ji

Rhein
nmschla
Monat
Zufuhr
Die Ar
Sache
27 478 t .
5301 t ,
2172 t ; ii
5878 t ,
brände

Schwa
son ein -
schwarz ]
werden
lager ei
fragten 1

Das 2
Stuttgar
seiner S
Gespräd
Bcwegui
am 13. J
badische
an den
1. Deute¬
tag der
über „ F
den “.

Film -U
tag , 11. ;
amerik ai
Ich “ mit
Murray
Festvors

fl

Kriegsgefangene in Polen
Fester Jos . , L 2. 1906 ; Fetgenhauer Rudolf, . 5

21 . 3. 1926 ; Feht Georg , 23 . 7. 7 ; Gellner Rud .,
29 . 3. 1917r Gellrich Wilhelm 13. 11. 1900 ;
Gelsdorf Fedtoand , 29 . 4. 1907 ; Gemander
Rudolf , 30 . 5 . 1928 ; Hanak Franz , 7 . 9 . 1902.

(Fortsetzung folgt )
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Fritz von Unruh
zum 18. Mai 1948 in der Frankfurter

Paulskirche

Wenn er behauptet : „Die letzten Ur¬
sachen aller gesellschaftlichen Verände¬
rungen sind nicht im Menschen zu suchen ,
sondern in der Veränderung der Produk¬
tions - und Austauschweise . . Ist nicht

. . _ _ _ , i iJUfxft— UüU nU9lauautwc « c . • • wt
Als sich vor 100 Jahren , am 18. Mai , ^ Geschichte der Menschheit wirklich ,
\ am Ort/1 AKifaiS —slnAth 1IV. XcOlCDrCOÜI VPl p . . . . . . . . . 1_ _über 300 Abgeordnete im Kaisersaal ver - wi

"
e er prophez eite , eine Geschidite bru -

sammelten , — und dann ® taler Klassenkämpfe geworden ? Haben
geläut , Kanonendonner und den Hoch - , w jr :n uns überhaupt noch einen Schwer¬
rufen der Bürgerschaft durch spalierbil¬
dende Stadtwehr in feierlichem Zug zur
ersten Deutschen Nationalversammlung in
die Paulskirche begaben , — da faßte ein
Gesandter aus Mailand die erregte Er¬
wartung des Augenblicks in die Worte ;
„Ganz Europa scheint zu fühlen , daß der
Schwerpunkt seiner Zukunft in der Pauls¬
kirche liegt !“

Und heute ? — Anno 1948 . Heute . In
dieser von der Kriegsfurie so/ gräßlich
verwüsteten Stadt ? — Fühlen wir Heutl -

punkt ? Oder sind wir nicht alle längst
nur leere Hülsen in den Stürmen der
Zeit ? Willenlos von links nach rechts ,
von rechts nach links geblasen , auf der
Straße des Seins .

1848 , da fühlten unsere Vorväter noch
in sich selber den Schwerpunkt ! Er bieß :
Wille zur Freiheit . . . . 33 Jahre , nach¬
dem das deutsche Volk zusammen mit
Österreich , Rußland und England in der

Heiligen Allianz “ das napoleonische Joch
ppn Hen Srhwernunkt eanz Europas “ i abgeschüttelt hatte , aber aus den Befrei¬

ter In der PaulskirdTe ’ - ton wenne s ungskriegen keine Freiheitskriege gewor -

au^ demerbUterten Mut des Obertürger ! | den wren i - .la erhob su* .das deutle
meisters gelang , zusammen mit treugeblie - ; Bewußtsein aus s5fn,em
benen Bürgern aus dem Schutt der einst j deines
altehrwürdigen Mainstadt das zerbombte tanen , entschlossen , die Ket n _

„allerdurchlauchtigsten Serenissimi - Ge¬
wimmels “ — im eigenen Lande auch noch
abzureißen — und die Throne einer in

Fürsten -

Haus der Deutschen Nationalversamm¬
lung wieder aufzubauen , — Stein um

Krankheit,
'

VetSgtd Älagl - ’
^

tem Egoismus erstarrenden
nen Seelen — so verhehlen wir uns den - macht zu stürzen .
noch nicht , wir 1948er, daß die Argus - 1 Ohne von fremden Agenten aufgehetzt
äugen militärischer Besatzung durch die zu sein —, aus d6m eigenen , wilden
Fenster spähen — und Germania , trotz Elan , entflammt vom Atem seiner Dichter n _ naiite weu sein wuie *ul

^S ‘afette " 1l ufer- -auf. „al i! " '
S 1“ ± S

! ^ 0l“ e“ damfs Deutsche die
Macht „ nicht die Volksmacht meinte , son -

Kerker zu den politischen Gefangenen , die
ihren Atem verseufzten nach dem „süßen
Sonnenlicht der Freiheit !“ — zu allen ,
allen , die es wie Florestan je und je ge¬
wagt hatten : „Wahrheit kühn zu sagen “

Wille zur Freiheit ! Dieser magische
Rausch der Märzrevolution hatte die
Volksgesamtheit so erfaßt , daß sie ihre
besten Söhne in die Paulskirche entsandte ,
um in einem einigen Impuls — nach dem
Vorbild der großen amerikanischen Re¬
publik — eine deutsche Republik zu schaf - _ _ _ „
fen , „wo die Gesamtheit das Leben des Abendgebet .
einzelnen garantiere “.

„Unbedingte Pressefreiheit ! Vollständige
Religions - , Gewissens - und Lehrfreiheit !
Volkstümliche Rechtspflege mit Schwur¬
gerichten . Allgemeines , deutsches Staats¬
bürgerrecht , Gerechte Besteuerung nach
dem Einkommen ! Wohlstand ! Bildung und
Unterricht für alle ! Schutz und Gewähr¬
leistung der Arbeit ! Ausgleichung des
Mißverhältnisses von Kapital und Arbeit !
Volkstümliche und billige Staatsverwal¬
tung , Verantwortlichkeit aller Minister
und Staatsbeamten ! Abschaffung aller
Vorrechte !“ , dies war die Forderung des
deutschen Volkes , die dem Junker voij
Schönhausen damals so wenig behagte ,
daß er die Reden der Gagern , Grimm ,
Arndt , Raumer , Uhland , Freiligrath , Ja -
cobi . . . mit Phrasenkannegießerei lädier *
lieh zu machen versuchte . Er ! Bismarck !
Der eine demokratische Einigung aller
Deutschen haßte , weil sein „Wille zur

In ihr bin ich geboren . Von Kindsbeinen
an erzogen und ausgebildet zu einem
„Lieutenant “ oder Platzhalter jenes Mili¬
tärstaates , der seine auf den Schlachtfel¬
dern von Düppel , "Sadowa und Sedän er¬
rungenen Feudalsiege gewährleistete und
ein etwaiges Wiedererwachen des Pauls¬
kirchengeistes . . . verhindern sollte .

Reichs ? . . . Ich sage : daß jene Germania
die vor einem Säkulum dort an einem
orgelverdeckenden Vorhang mit Fahne
und Schwert abgebildet war , — jetzt eine ,
all ihrer Hoheitszeichen entblößte , ver¬
armte , zerlumpte Büßerin geworden ist
mit Totenschädeln vor den fluchzerwein -
ten Augen .

Also , wo in dieser ' Versammlung könnte
solch Schwerpunkt „ganz Europas “ wieder
fühlbar sein ? Wo ? Etwa in unserer eige -

Kabalen derer „von Kalb “ und ihrer
„Hofwürmer “ ein für allemal zertreten .
In Straßenkämpfen und auf Barrikaden
stellte man sich der machiavellistischen
Diplomatie vergangener Jahrhunderte und
der gesamten feudalen Gesellschaftsord¬
nung sklavensatt entgegen .

„Wille zur Freiheit “ ! Dies Feldgeschrei ,
mit dem man den Franzosenkaiser über
die Grenzen gejagt hatte — , jetzt gellte
es plötzlich wie Posaunenruf — all den
Gouverneuren im Polizeistaat Europas in

_ _ Brust ? Aber scheint es nicht , als
_ _ _ _ hätte Karl Marx recht behalten mit seiner | die Ohren ! Drang erlösend wie das Trom -

zweT ehemalige Präsidenten dieses Hohen I materialistischen Geschichtsauffassung ? . petensignal des Fidelio hinab in lichtlose

dem die alte Kabinettsmacht der Fürsten
und ihrer kaiserlich -königlichen Armeen
unter Preußens Kommando .

23 Jahre später beerdigte dann der
Preußenkanzler im Spiegelsaal von Ver¬
sailles unter dem Kanonendonner sieg¬
reicher Armeen die Einheitsidee der Pauls¬
kirche . Die „Majestas der Volkseinheit “
wurde durch die „Majestas der Fürsten¬
einheit “ ersetzt . Aus der 48er Vision einer
deutschen , demokratischen Republik —
war wieder eine monarchistische Soldaten¬
herrschaft geworden .

10 Jahre lang in einem Kadetten -Korps ,
diesem Urmodell späterer Konzentrations *
lager , hörte ich als Mitschüler kaiser¬
licher Prinzen . . . vom Wecken bis zum

nur von Kaisern , Kö¬
nigen und ihren Paladinen ! . . . Von
„Schlachfenglorie “ und der freudigen
Pflicht „Pro Gloria Patriae — mori “ . Wohl
büffelten wir in der Griechenstunde die
Tragödien des Sophokles . Aber von der
Tragödie der Paulskirche erfuhren wir
nichts . Liberale oder radikale Gedanken
waren als „staatsfeindliche “ geächtet . Der
Liberalismus gebrandmarkt als „eine
Krankheit wie Rückenmarksdürre “ und
der Liberale , nach Friedrich Wilhelms IV .
Formulierung , verrufen als ein „scheuß¬
licher Bastard von Teufel und Mensch “,
der das Volk , „diese Canaille “

, souverän
machen will .

Einige Zeit danach schrieb ich mich auf
der Universität bei Prof . Wagner für sein
Kolleg über Nationalökonomie ein . Wie
ich mich dann zum erstenmal im Hörsaal
in Uniform zwischen ein paar hundert
Studenten niedersetzte — da erhob sich

Meer . Zunächst meinte er , im Gewoge 1
ertrinken zu müssen . Hinter jedem An - .|
haltspunkt und Wert , der ihm bislang wie <
der Polarstem unverrückbar erschienen j
war — glitzerten auf einmal Fragezeichen ^

Führte er nun wie sonst seine Rekruten L
in die Garntsfmskirche zur Sonntagspre - J
digt , so hörte er jetzt , die Diskussionen r
vom Tag zuvor im Ohr , „es gibt keinen j
Gott “ . Die Religion der Gebildeten ist diej |
Deszendenztheorie . Es gibt kein Jenseits . |
Es gibt nur die Konzentration auf das j
Diesseits . Gott ist die Summe aller Atome j
und Ätherschwingungen . Wenn der Pa - :
stör seine Hände zum Segen erhob : ]
„Friede sei mit Euch “ . Und dann jedes - ,|
mal ein Leutnant flüsterte : „Nee ! Krieg #
sei mit uns !“ Damit wir endlich dies
ganze rote Canaille ins Gefecht führen ®
können k . . . Wo sie dann hoffentlich g
ihre jüdischen Errungenschaften von Karl j
Marx und Konsorten Im Sprung auf ! |
Marsch ! Marsch ! wieder ausschwitzenl
wird !“ Da kam dem Wahrheitsstürmer seinf
Kasernenbezirk isoliert vor wie eine Ba- jf
stion . Hörte er dann abends im Kasino f
neben dem ewigen Leutnantsgeprahl * f
über Erlebnisse mit schönen Bürgermäd¬
chen . . . reifere Kameraden — die Philo¬
sophie von der „Vergottung des Staa - 1
tes “ . . . preisen , die Hegel dem „Prinzip 1
der Atome “ — dem Einzelwillen liberal ^ |
stischer Weltanschauung entgegensetzt — |
so dünkte dem goldkragigen Gardist dis |
■Spannung zwischen Exerzierplatz und der

De

von allen Seiten solch feindliches Ge - j Welt da draußen — schier unerträglich ,
zisch , daß mich der Professor bat —, I Suchte er dann bei den aufgeklärteren
künftig in Zivil zu kommen . Weil hierauf I Freuden in Theater - und Schriftsteller - '
aber Strafe stand , so hatte ich meine
Ausgänge aus dem Kasementor z*fr Uni¬
versität heimlich zu machen . — Doch es
sei hier nicht berichtet vom harten Gang
eines preußischen Offiziers — heraus aus
seiner Kaste .

Im Gedankenaustausch mit Künstlern ,
Schriftstellern und Politikern aller Par¬
teien . Klassen und Religionen , geriet der
junge Leutnant vor das Element geistiger
Wellen — wilder , unendlicher als das

kreisen Orientierung — und fand dort
Marxens „Kapital “ oder Nietzsches „Anti¬
christ “ verehrt die „Neue Gottheit “ , di*
Herrenmoral des Übermenschen “ mit ih¬

ren „Jenseits von gut und böse “, die da«
Ethos des Neuen Testaments genial zu
erledigen schien — und Erbarmen , Liebe, ,
Sanftmut , Gerechtigkeit als „falsche Wor
te “ verhöhnte — so wurde der erkennt¬
nishungrige Student — nur Immer ver¬
wirrter . Fortsetzung folgt '
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Vor der Entscheidung ^
Unter diesem Sammelthema besprach

Staatssekretär Dr. Edmund Kaufmann
vom Zweizonenwirtschaftsrat in Frank¬
furt am 5. Juni in einer Versammlung der
CPU Fragen der Währungs- und Steuer¬
reform, des Marshallplanes und des staats -
reditlichen Aufbaus Deutschlands. Nach¬
dem Stadtrat Wilhelm B a u r die Ver¬
sammlung im bis auf den letzten Platz
gefüllten Saal des Studentenhauses be¬
grüßt hatte , nahm Dr. Kaufmann Stellung
zu verschiedenen Angriffen der deutschen
presse gegen den Wirtschaftsrat . Er klärte
die verzögerte Verteilung der amerikani¬
schen Zigaretten und der von den Be¬
satzungsmächten zur Verfügung gestellten
Stoffe auf . Nachdem nämlich die Ziga¬
rettenverteilungsplan zwei Monate von
den Besatzungsbehörden unbeantwortet ge¬
blieben und danach abgelehnt worden war ,
trifft eine Schuld weniger den Zweizonen¬
wirtschaftsrat . Ebenso ist es mit den Stof¬
fen , die, ursprünglich für Afghanistan und
Afrika bestimmt , mit Löwenköpfen be¬
druckt, erst mit großem Kosten- und Ma¬
terialaufwand umgefärbt werden müssen.
Zur Währungs- und Steuerreform führte
Dr. Kaufmann u. a . aus :

"Der Zeitpunkt
für ihre Durchführung sei sehr nahe ge¬
rückt. Wenn es bis jetzt noch nicht so
weit gekommen sei , dann nur deshalb , weil
die sowjetische Besatiungszone ■ sich den
Westzonendirektiven nicht angeschlossen
habe. Andererseits könne, solange kein

Staatssekretär Dr. E . Kaufmann
sprach in Karlsruhe .

Gesetz über einen Lastenausgleich bestehe,keine Entwertung des Geldes, sondern nur
eine Blockierung erfolgen . Der Notenum¬
lauf betrage nicht , wie geschätzt, 60 Mil¬
liarden , sondern 150 Milliarden RM . Ent¬
schieden forderte Dr . Kaufmann die Auf¬
hebung des Prelsstop , aber auch eine ent¬
sprechende Erhöhung der Löhne , weiter¬
hin die Aufrechterhaltung der Preiskon¬
trolle auf dem Gebiet der Ernährung und
wichtigsten Rohstoffe. Die bisher völlig
unmögliche Steuerpolitik habe zur Schaf¬
fung eines neuen Steuergesetzwerkes gtyführt , das eine Kürzung der Einkommens¬
und Lohnsteuertarife um 30% vorsehe und
eine wesentliche Erhöhung der Freiteile
bringe . So nur könne die Steuermoral
wieder gehoben werden , Das letztlich zur
Korruption führende Bezugscheinsystem
solle von der Ausgabe einer Textil - und
Schuhkarte abgelöst werden . Zum 25. Juni
sei bereits die Ausgabe von 20 Textil¬
punkten vorgesehen gewesen , die jedoch
wegen Mangels von drucktechnisch geeig¬
netem Papier noch nicht erfolgen könne.
Abschließend betonte Dr. Kaufmann , der
Weg aus der Kriegspsychose über den
Morgenthau - zum Marshallplan sei ein
Weg nach oben. Die Ausführungen Dr.
Kaufmanns wurden mit starkem Beifall
aufgenommen . Stadtrat W. Baur dankte
in seinem Schlußwort dem Redner für
seinen aufklärenden und aufschlußreichen
Vortrag . Kr.

« - - 9 m ■ Bisherige Stöße hatten
Mßmmt JCirae DG DKG / eine Stärke von 4 bis S

KURZE STADTNOTIZEN
Honig für Tbc -Kranke und Mütter ist ein¬

getroffen . Alle Bezugsberechtigten werden
aufgefordert , den Honig bei den Geschäften ,
bei denen die Vorbestellung erfolgt ist . ab¬
zuholen . Für Nachzügler ist die Drogerie
Roth , Herrenstraße 26, eingesetzt .

US -Zigaretten können ab sofort gegen Vor¬
lage des vom Einzelhändler abgestempelten
Bezugscheins bezogen werden . Berufstätige
ln abhängiger Stellung , die noch nicht im
Besitze eines Bezugscheins für US -Zigaretten
sind , können diese bis einschließlich 15 . 6. 48
beim Wirtschaftsamt , Gartenstraße 53, Zim¬
mer 24 , abholen . Nach diesem Termin er¬
lischt jeglicher Anspruch .

Bbeinhafenverkehr im Mai . Der Gesamt¬
umschlag in den Karlsruher Rheinhäfen im
Monat Mai betrug 128 030 t , davon in der
Zufuhr 105 034 t ; in der Abfuhr 22 996 t .
Die Anfuhr .verzeichnete in der Haupt¬
sache Kies und Sand 27 987 t ; Kohlen
27 478 t . Briketts 24 104 t Dieselkraftstoff
5301 t , Benzin 4144 t , Weizen 3805 t Mehl
2172 t ; in der Abfuhr Erz 11 524 t , Stammholz
5878 t , Schnittholz 3639 t , Schwefelkies -Ab -
brfinde 1089 t , Schrott 798 t .

Schwarzhändler festgenommen , in der Per¬
son eines Kraftfahrers konnte ein Haupt¬
schwarzhändler der Altstadt festgenommen
werden in dessen gut verstecktem Waren¬
lager eine Sammlung aller besonders ge¬
fragten Schwarzmarktwaren gefunden wurde .

Das Kolpjngswerk im Rundfunk , Radio
Stuttgart bringt am 9. Juni , 19.30 Uhr . in
seiner Sendereihe .Mensch und Arbeit “ ein
Gespräch über , ,Das Kolpingwerk als soziale
Bewegung “ . Der aktuelle Anlaß dazu ist der
am 13. Juni in Karlsruhe stattfindende Nord¬
badische Gesellentag , sowie die Erinnerung
an den vor 15 Jahren in München erlebten
1. Deutschen Gesellentag und der 20 Jahres¬
tag der Verkündung des Wiener Manifestes
über „Familie , Demokratie und Völkerfrie¬
den “.

Film -Uraufführung ip Karlsruhe . Am Frei¬
tag , 11. Juni , wird die deutsche Fassung der
amerikanischen Filmkomö <̂ e »Das Ei und
Ich “ mit Claudette Colbert und Fred Mac -
Murray in der Kurbel uraufgeführt . In der
Festvorstellung um 21 .30 Uhr , die zugunsten

des Roten Kreuzes durchgeführt wird , spricht
der Vorstand des hiesigen Roten Kreuzes ,
Bürgermeister Dr . Ball .

Akademie für ärztliche Fortbildung . Am
Freitag , 11. Juni 19 Uhr , spricht im Hörsaal
der II . Med . Klinik der Stadt . Kranken¬
anstalten Karlsruhe , Moltkestraße 16 (Artil -
leriekaseme ) , Prof . Schwarz Karlsruhe , über
„Krankmachende Gewohnheiten “

Wilhelm Hempfing t . Am 6. Juni verschied
der weit über die Grenzen seiner engeren
Heimat bekannte Kunstmaler Wilhelm Hemp¬
fing . Mit ihm ging ein begnadeter Künstler ,
der unermüdlich arbeitend über alle Zeit¬
strömungen hinweg sich selbst treu blieb .

Geburtstag . Ludwig Munkelt , Yorck -
straße 50, feiert am 9. 6. seinen 82.Geburtstag .

Das Badische Jugendherbergswerk
Die Landestagung des badischen Jugend -

herbergwerkes ln Heidelberg am 6. 6 .
zeichnete sich durch erfreuliche Einmütig¬
keit aus . Regierungsrat Kübele konnte w»
a . den Oberbürgermeister der Stadt Heidel¬
berg , Dr . S w a r t , und Bürgermeister
A m a n n begrüßen ; ebenso Oberstudien¬
direktor Dr . B r o ß m e r , Karlsruhe . Auch
die „Naturfreunde “ hatten zahlreiche Ver¬
treter entsandt . Rektor Härdle , Karls¬
ruhe , wies ln seinem Geschäftsbericht auf
organisatorische Fortschritte hin . Bisher
konnten leider nur drei Jugendherbergen
im nordbadischen Gebiet freigemacht wer¬
den . Mannheim verfüge wieder über . 100
Betten ; Weinheim wolle aufbauen ; ebenso
Eberbach . Aber der Dilsberg , Reissenbach
und Wertheim seien noch nicht zugänglich .
Die Unterstützung durch staatliche und
städtische Behörden sei noch mangelhaft .
Auch die Zonengrenzen wirkten sich nach¬
teilig aus . Nach längerer Diskussion wurden
einige Entschließungen angenommen . Das
Landesernährungsamt solle ersucht werden ,
den Jugendherbergen zusätzlich Lebensmit¬
tel zu gewähren . Außerdem sollten die Ju¬
gendherbergen auf dem Dilsberg and ln
Werthelm wieder freigemacht werden . Diese
zweite Tagung der Jugendherbergen Nord¬
badens seit Kriegsende bekundete den ziel¬
bewußten Willen zum weiteren Ausbau des
Jugendherbergswerkes . J . W.

Bekanntlich ist unsere Oberrhein -Ebene
in der geologischen Epoche des Tertiär
dadurch entstanden , daß das den Schwarz¬
wald mit den Vogesen verbindende Ge¬
birge in die Tiefe sank . Dieser Graben¬
bruch kommt selbst heute noch nicht ganz
zur Ruhe , und an der Randverwerfung ,
die sich am Fuß des Schwarzwaldes und
Odenwaldes hinzieht , treten von Zeit zu
Zelt leichte Erdbeben auf , die
meistens in . Schwärmen" in Erscheinung
treten , d . h ., daß eine ganze Serie von
Erderschütterungen entsteht . Seit Sams¬
tag , 5. Juni , ist bei uns die Erde wieder
unruhig . Das erste Beben wurde an die¬
sem Tag früh um 1 .27 Uhr verspürt , dann
folgten am Sonntag nachmittag um 16.10
in zwei Sekunden Abstand zwei heftige
Stöße, dem am Abend , in der Nacht und
am Montagvormittag weitere folgten . (Ein
besonders kräftiger Stoß ereignete sich
um 8 .15, bei dem die Uhren stehen blie¬
ben, und Ziegel von den Dächern rutsch¬
ten .)

Soweit bis jetzt festzustellen ist, war
das Beben von etwa südlich Rastatt bis
isg die Heidelberger Gegend fühlbar ,während es im angrenzenden Urgestein
(Schwarzwald ) anscheinend nicht zu spü¬ren war . Die bisherigen Stöße hatten eine
Stärke von 4* bis 5 . Im übrigen ist eine
Vorhersage von einzelnen Stößen und
deren Stärke nicht möglich. Es kann des¬
halb nicht scharf genug gegen das Aus¬
streuen unsinniger Gerüchte über noch
zu erwartende Erdstöße Stellung genom¬men werden . Dr . M. A.
20 Kamine und 1 Steinkreuz eingestürzt

Entgegen anders lautenden Gerüchten ka¬men ln Karlsruhe bei den Erdstößen Per¬
sonen nicht zu Schaden . Der Schwerpunkt
der Schäden liegt ln der Südwest - und West¬
stadt , wo 20 Kamine einstürzten und 29
stark beschädigt wurden . Der Kamin der
Landesfrauenklinik Ist gesprungen . Bei ihm
besteht wie bei weiteren 15 Kaminen Ein¬
sturzgefahr , die sich gesenkt haben . Außer¬
dem entstanden leichteDachsehäden . Mehrere
Ruinen stürzten ein . In den übrigen Stadt¬
teilen und in denVororten sind so gut wie
keine Schäden entstanden An der Ett -
11 n g e r Herz -Jesu -Kirche stürzte ein Stein¬
kauz vom Turm herab , das diebecke durch¬
schlug und neben der Orgel liegen blieb .

Kleine Chronik der Erdbeben
Seit dem Tode Karls d . Gr bis heute haben

wir Kunde von rund 150 Erdbeben ln
Deutschland . Unserer Generation ist das
Erdbeben vom 16. November 1911, das allent¬
halben schwere Schäden verursachte , am

stärksten in der Erinnerung geblieben Der
Gebäudeschaden ging damals weit über eine
Million Goidmark hinaus » Das letzte Jahr¬
zehnt des vorigen Jahrhunderts war beson¬
ders erdbebenreich . Ein Erdbeben am 17 11.
1891 hatte seinen Ursprung in der Breis -
gauer Bucht . Das Zentrum der Beben am
13. 1. 1685, 22. 1. 1896 und 13 1 189* lag im
Feldbergmassiv . Das Wiesental war der Herd
eines Bebens am 24. 3. 1901. Ein heftiges
Erdbeben am 20. 7 1913 erreichte nicht ganz
den Zerstörungsgrad des 1911er Bebens . Das
nächste Erdbeben ereignete sich erst wieder
nach dem ersten Weltkrieg , am 11 . 12. 1924 ,
dessen Ausgang in der Bo ienseegegend lag .
Am d. 9. 1825 war die Schwäbische Alb der
Herd eines leichteren Bebens . Am 28 . 8. 192«
waren die Ausläufer eines starken Erdbebens
in 9100 1cm Entfernung bis in unseren süd¬
westdeutschen Raum hinein zu verspüren .
Im Oktober 1930 und am 21 und 23 11. 1932
wurden in ganz Westdeutschland heftige Erd¬
stöße wahrgenommen . Der Herd eines Erd¬
bebens am 9. 2. 1933 lag im Merkurgebiet bei
Baden -Baden . Am 27. 6. 1935 war wiederum
die Schwäbische Alb das Zentrum eines Erd¬
bebens . Während des 2. Weltkrieges erbebte
unsere Heimaterde nicht nur unter den Deto¬
nationen der Bomben , sondern dreimal waren
auch richtige Erdbeben zu verzeichnen und
zwar am 25. 4. , 2. 5. und 28. 5 . 1943 , Letzteres
richtete vor allem in Südwürttemberg und
Hohenzollern erhebliche Schäden an .

Das neueste Erdbeben in unserer
engeren Heimat , dessen erste Stöße am S. 6 .
1948 erfolgten , scheint noch nicht zur Ruhe
gekommen zu sein . 1911 und 1943 dauerte Dei-
spielswÄce die Erdbebentätigkeit im Gebiet
der Südwestalb noch monatelang fort . Wie
die Stuttgarter Erdbebenwarte mitteilt , Hegt
der Herd des derzeitigen Erdbebens Im
nördlichen Schwarzwald und zwar lm Ge¬
biet von Rastatt .

Im Gegensatz zu den eigentlichen Erdbeben¬
gegenden , wie Japan . Südamerika u . a ., ist
es bei uns noch nie zu wirklichen Katastro¬
phen gekommen ; denn dazu fehlen die geo¬
logischen und klimatischen Vorbedingungen .

Man muß immer wieder damit rechnen , daß
in Deutschland nach Zeiten der Bodenruhe
gelegentlich Erdstöße sich bemerkbar ma¬
chen . die uns daran erinnern , daß ln den
Tiefen der Erde noch alles in Bewegung ist .
Die Erde hat eine feste Rinde von durch¬
schnittlich 100 km Dicke . Der Durchmesser
unserer Erde beläuft sich auf 12 000 km . Ver¬
gleichsweise bedeutet das bei verkleinertem
Maßstab , daß eine Kugel von 12 cm Durch¬
messer und mit feuerflüssigem Inhalt nui
eine feste Schale von 1 mm Dicke aufweisen
würde . Wir Menschen leben gewissermaßen
auf der dünnen Schale eines Eies , ohne
Ahnung dessen , was in dem geheimnisvollen
Innern der Erde sich abspielt , wo gewaltige
Kräfte sich regen und unvorstellbare Gefah¬
ren uns drohen , wenn diese Kräfte einmal
entfesselt würden . L. A.

Helfende Frauenliände von drüben
Konferenz amerikanischer und deutscher Frauen in Karlsruhe

Am 7. Juni begann im großen Saal der
Oberpostdirektion die Besprechung ameri¬
kanischer und deutscher FraueÄ » Beide Grup¬
pen kommen aus der christlichen und sozia¬
len Arbeit für die weibliche Jugend . Die
amerikanischen Frauen sind z . Zt . auf einer

* Informationsreise in der US -Zone , wo sie
in dem Bestreben , an der Heilung der
Xriegswunden mitzuwirken in den großen
Städten Konferenzen mit den Frauenorgani¬
sationen abhalten . Amerikarvscherseits sind
anwesend : Mss . Holt , z . Zt . in Frankfurt
bei der Militärregierung auf diesem Gebiet
tätig ; Mrs . Woodhouse , Kongreßmitglied ;
Mrs . Calkins , Landespräsidentin des Christi .
Verbandes weibl . Jugend ; die drei Genann¬
ten gehören der OMGUS an . Vom YWCA
kommt Fay Alian , vom Weltbund der Pfad -
finderlnnen Gertrude Bruns .

Stadträtin A . W a 1 ch begrüßte die Er¬
schienenen anstelle des verhinderten Ober¬
bürgermeisters und gab in eindrucksvoller
Rede einen Überblick über die soziale Not¬
lage Deutschlands . Nach Dankesrworten von
Mrs . Holt , aus denen die Bereitschaft für
ein gegenseitiges Verstehen sprachen , schil¬
derte Dr . Grete G111 e t die Arbeit des
Evangelischen Frauenwerkes und des Ge¬
meindedienstes vom Blickfeld der Kirche
aus . Deren Aufgabe sei es , soweit wie mög¬
lich den Schädigungen vorzubeugen . Die
Bedeutung der Familie und Mutter bleibe
aber als wichtiger Erziehungsfaktor für die
beranwachsende Jugend bestehen . Als Ver¬

treterin des Caritas -Verbandes berührte FrL
Horn die Lage der gefährdeten weiblichen
Jugend , die aus der häuslichen Familien¬
not flüchte , um draußen — in der Freiheit
— das Glück zu suchen , -und dabei verwahr¬
lose . Die Fürsorge für diese , die Gefan¬
genen - und Geschlechtskrankenfürsorge seien
die brennendsten Aufgaben der Gegenwart .
Frau von der Heiden schilderte die
Schwierigkeiten der wirtschaftlichen Lage ln
Deutschland und « erklärte , daß in den näch¬
sten Jahrzehnten niemand ohne Leistung
produktiver Arbeit lefren könne , wobei die
Frauen anstelle der gefallenen oder körper¬
behinderten Männer sich vor allem einset¬
zen . müßten . Gegen hundert , bisher nur den
Männern vorbehaltene handwerkliche Be¬
rufe könnten jetzt mit Frauen besetzt wer¬
den , es fehle aber nicht nur in diesen , son¬
dern auch in allen anderen Berufen an Lern¬
möglichkeit « ! . Über die gesundheitliche Lage
der Schuljugend referierte die Schulärztin
Dr . Wortmann . Während 1934 nur 4 •/•
der Schuljugend in schlechtem Gesundheits¬
zustand gewesen sei , seien jetzt nur 9 V»
in guter Verfassung . 54 V« dagegen in schlecht
tem und der Rest mit 27 auch in ungün¬
stigem Gesundheitszustand . Die Tuberkulose
sei um das Dreifache gestiegen . Nachdem
die Amerikanerinnen durch diese Referate
in großen Zügen ein Bild über die Lage
erhalten hatten , wurden sofort für die ein¬
zelnen Gebiete Gruppen für die Nachmit -
tagsarbeit gebildet . Elgro .

/ fetc/? aaifji Papiij zjj zinsm
dpdJ'aylcfzn Aufbaudfm ^ f 1

An alle Besitzer von Lastkraftwagen !
Vor wenigen Wodien wurden alle Männer

zwischen 16 und 60 Jahren zu einem drei¬
tägigem Aufbaudienst 1948 aufgerufen . Sie
übernehmen die schwere Aufgabe , den
Schutt aus den zerstörten Anwesen heraus¬
zuschaffen , damit er auf die Schuttbahn
bzw . auf Lastkraftwagen geladen werden
kann . Für den Abtransport eines Großteils
des Schuttes können Lastkraftwagen nicht
entbehrt werden ; die Stadt ist daher auf die
Hilfe der Besitzer solcher Fahrzeuge ange¬
wiesen .

Diese rufe ich auf , den Aufbaudienst mit
Pickel und Schaufel zu ergänzen durch
einen dreitägigen Aufbaudienst
mit Lastkraftwagen . Diese Tätigkeit wird
Besitzern und Fahrern als Aufbaudienst *n -
gereehnet . Die Arbeit wird nach dem GNT
vergütet , der Treibstoff von der Stadt ge¬
stellt und mit dem Besitzer verrechnet .

Brauchbar sind alle Fahrzeuge — auch An¬
hänger mit Zugmaschinen — von wenig¬
stens 3 t Ladegewicht . Vor allem sind Kip¬
per erwünscht , aber nicht Voraussetzung .
Meldungen sind schriftlich erbeten an das
Städtische Tiefbauamt mit Angabe des Fa¬
brikats , der PS -Zahl , des Treibstoffver¬
brauchs für 100 km Stadtfahrt , des Lade¬
gewichts , des polizeilichen Kennzeichens und
der gewünschten Einsatzzeit zwischen heute
und 31 . 12 . 1948 .

Fahrzeughalter ! Helft den Männern , die
den Schutt aus den Anwesen herausschaffen ,
durch rege Beteiligung am Ab¬
fuhrdienst ! Dir fördert damit den
Aufbau unserer Stadt . Tragt dazu bei , daß
der gute Ruf , den die bisherige Zusammen¬
arbeit aller Beteiligten überall unserer
Stadt eingetragen hat , weiter erhalten bleibe !

Der Oberbürgermeister .
- ^

Das Balinausl »esserun £swerla Durlacli
Vierzitjahrfeier eines bedeutenden Eisenbahnbetriebs

Das 40jährige Bestehen und die Wieder -
erlangung der Selbständigkeit (1. 5. 1948)
waren für das Reichsbahnausbesserungsverk
Durlach ein zweifach freudiges Ereignis ,
das am 5. 6. gebührend gefeiert wurde .
Zum Jubelfest dieses führenden und weit
über die Grenzen der engeren Heimat hin¬
aus bekannten Eisenbahnbetriebes hatten
sich prominente Gäste eingefunden , die mit
4er fast lOOOköpflgen Belegschaft den Fest¬
tag begingen . Bei der offiziellen Feier am
Nachmittag im geschmückten Speisesial des
Werkes umriß Werkdirektor H o f m a n n
Entstehung und Bedeutung des Betriebs .
In seiner wechselvollen Geschichte s*it der
Fertigstellung als Betriebswerkstatte i - J *
1908 . die später zum Werkstätt -mamt und
dann zum Ausbesserungswerk rrhoben
wurde , war das RAW Durlach stets »ine be¬
deutende Leistungsstätte . Ein erlesener
Stamm von Fachkräften leistete ln den 40
Jahren des Bestehens in allen Abteilungen
Qualitätsarbeit . Die Schliefjyng der Werk¬
stätte im Jahre 1926 konnte verhindert wer¬
den ; 1932 verlor der Betrieb aber seine
Selbständigkeit durch die Angliederung an
das RAW Offenburg .

Der zweite Weltkrieg hat auch im RAW
Durladi seine Spuren hinterlassen . Nach
dem Zusammenbruch begann durch die
Initiative des heutigen Personalchefs ,
Reichsbahninspektor Goldschmidt , und
des Werkführers Liede wieder neues Le¬
ben und Schaffen in dem tftillgelegten Be¬
trieb . Als im Juni 1945 der jetzige Werk¬
direktor , Reichsbahnrat H o f m a n n , die
Leitung übernahm , begann für das Werk
ein wichtiger Abschnitt . Nach der Zerstö¬
rung des RAW Karlsruhe erwachsen dem
Durlacher Werk weitere Aufgaben . Ausdeh¬
nungsmöglichkeiten sind gegeben . Zur Zeit
beläuft sich die Belegschaft auf 875 Per¬
sonen . Nach Fertigstellung der neuen Kes¬
selschmied « . im Herbst 1949 erhöht sich die
Zahl aufWlOOO . Seit Wiederaufnahme der
Arbeit 1945 bis zum heutigen Tag wurden
durch die Reparaturabteilang über 1000
Lokomotiven verschiedener Modelle instand¬
gesetzt . Aus dieser Leistung entsprang auch

die Rückgabe der Selbständigkeit durch die
Hauptverwaltung der Eisenbahnen in Frank¬
furt am 1. Mai 1948 . Mit der Entwicklung
des RAW Durlad ! zu einem Spitzenbetrieb
der Reichsbahn sind aufs engste verbunden
die früheren Werksdirektoren Dünner
und Birkenberger und der langjäh¬
rige Betriebsratsvorsitzende Faller .

Den Reigen der Gratulanten eröffnete
Präsident Fellhauer von der Reichs -
bahnditektion Stuttgart . Die Glückwünsche
der Hauptverwaltung in Frankfurt über¬
brachte Reichsbahnoberrat Otto . Reichs¬
bahnoberrat S e x a u e r übermittelte die
Grüße des Präsidenten der Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe . Direktor Dr . G r ö n e r for¬
derte die Unterstützung der Eisenbahn bei
ihren in die Millionen laufenden , vordring¬
lichen Bauvorhaben durch die privaten Fir¬
men . Der Leiter des Stadtamtes Durlach ,
Ritzert , übermittelte die Wünsche von
Oberbürgermeister Töpper und unterstrich
die Bedeutung des RAW . für Durlach nach
der Werteinbuße der einmal bedeutenden
Industrie am Platze . Namens der Eisen¬
bahnergewerkschaft , die durch di « leitenden
Funktionäre Schneid er und Zeller
vertreten war , wies ersterer -auf die noch
kommenden sozialen Kämpfe nach der Wäh¬
rungsreform hin . In den Ansprachen des
Betriebsratsvorsitzenden von 1919—1930 , Otto
Faller , und des jetzigen Vorsitzenden
Schwarz , kam das Zusammengehörig¬
keitsbewußtsein aller im Werk Beschäftigten
überzeugend zum Ausdruck . Auch der
Veteranen und - Pensionären des Werkes
wurde gedacht . Nicht unerwähnt blieben die
Verdienste der amerikanischen Besatzungs¬
macht um die Ankurbelung des Betriebs
nach dem Zusammenbruch . Die Anwesen¬
heit von Vertretern der Militärregierung
bekundete deren Interasse an einem bal¬
digen Wiederaufbau des Verkehrswesens .

In die Ansprachen war ein bunter Strauß
festlicher Weisen gewunden , vorgetngen
durch den meisterhaft ausizierenden In¬
strumentalverein und den auf beachtlichem
Niveau stehenden Werkchor unter der be¬
währten Leitung von Dirigent Schneitz . A . A .

Es ging um die schönste Frisur
Preisfrisieren in der Durlacher FesthaUe

. . . und da wurde nicht nur gekämmt und
gebürstet , gebrannt und gelockt . Da wurde
richtig gekämpft um den Preis und die
Auszeichnung , der beste Haarkünstler Karls¬
ruhes zu sein . Die Durlacher Festhalle
war zur Arena der Ausscheidungen gewor¬
den . Sie war durchgehend überfüllt — nicht
nur von weiblichen Interessenten . Überall
roch es nach parfümierten Essenzen und
wohl auch ein bißchen nach versengtem
Haar . Die Brennscheren klapperten . . .

Ursprünglich war nur für die Karlsruher
Innungftneifrterschaft ein Friseurwett¬
bewerb vorgesehen . Um aber auch den
Kollegen aus Hessen , Württemberg und der
französischen Zone die Möglichkeit eines
Vergleichs mit dem fachlichen Schaffen an¬
derer Städte zu geben , wurden diese eben¬
falls zu den Meisterschaften zagelassen .

Der Wettbewerb wurde in zwei Klas¬
sen durchgeführt . Teilnahmeberechtigt war
jeder Berufsangehörige vom Lehrling bis
zum Meister . An zwei langen Tischen stan¬
den sich die Teilnehmer mit ihren mitge¬
brachten Modellen gegenüber . Letztere saßen
gelassen und ruhig vor den Spiegeln , wäh¬
rend die künftigen (rund 60) Mei -ster nicht
ohne ein wenig Lampenfleber hantierten .
Die Klasse A verlangt * in 45 Minuten eine
Gesellschaftsfrisur (Wasserwelle ) , bei der ein
kleiner Haarersatz und Kammschmuck er¬
laubt war , sowie eine Tagesfrisur in Ondu¬
lation , die in 50 Minuten fertig sein mußtk .Die Ausführung war nur an völlig glattem
Haar gestattet . Jede Vorarbeit verboten .
Klasse B forderte bei einer Zeitdauer von
50 Minuten ohne Verwendung von Schmuck

eine Tagesfrisur ln Wasserwellen . Diese
wurden in beiden Klassen bereit « am Vor¬
mittag des 6. Juni unter Aufsicht eingelegt .

Kritische Blicke der Fach - und Nichtfach¬
leute betrachteten das Frisieren . Dazwischen
erklang die mahnende , oft auch beunruhi¬
gende Stimme im Lautsprecher : Noch 30 Mi¬
nuten , noch 20 Minuten , bitte beeilen , Sie
haben nur noch 10 Minuten , dann — ein
letztes Uberkämmen . . . Schluß ! Unter
dem Beifall des Publikums zeigten die Mo¬
delle ihre phantasievollen Haartrachten .
Hochfrisur ist auch diesen Sommer
wieder dominierend . Locken streben nach
oben , der Kopf soll zierlich und schmal wir¬
ken , das ist die modische Linie 1948 .

Die Jury von 6 Fachleuten begutachtete
laufend die Einhaltung der vorgeschriebenen
Zeitdauer . Bewertet wurden in jeder Klasse
Form , Welle und Gesamteindruck . Der Laie
dagegen beurteilte selbstverständlich jede
Frisur nur nach dem Aussehen .

Die Ergebnisse der Stadtmeisterschaft
1. Preis Andreas Heberdinger , Friseur¬
meister , Karlsruhe ; Meister von Pforzheim
wurde Hermann B .e t zn e r , Friseurmeister ;
Klasse A Wasserwellen 1. Preis Andreas
Heberdinger ; Klasse A Ondulationen
Alfons Gerber , Friseurmeister , Stuttgart ;
Klasse B Wasserwellen Tagesfrisur Hilde
W a g n e r , Friseuse , Karlsruhe . Die drei
besten Karlsruher Preisträger in Klasse A
nehmen an “’der Landesmeisterschaft in
Stuttgart teil .

Ein bunter Abend mit Vorführungen und
Tanz beschloß das Preisfrisieren um die
Karlsruher Stadtmeisterschaft . M . M.

Wechsel in der Leitung der Landespolizei
Feierlich * Amtsübergabe an den neuen Landespolizeidirektor Dr . R . Stilz

Im Sitzungssaal der Landespolizeischule inD u r 1 a c h fand am 7. 6. die Übergabe der
Dienstgeschäfte des Direktors der Landes¬
polizei statt . Landesdirektor des Innern ,Gustav Zimmermann , führte den bisher
beim Ministerium für politische Befreiung
tätigen Dr . Richard Stilz in sein Amt ein .Der bisherige Direktor der LandespolizeiRolf Engelbrecht der in zweijähriger
Aubauarbeit der Landespolizei Vorstand ,übernimmt das Amt des Oberbürgermeisters
in Weinheim a . d . B . Landesdirektor Zimmer -
mann sprach über Aufgaben und Ziele der
Landespollzei . Von der Kunst . Menschen zu
behandeln , hänge der Erfolg der Polizei *
arbeit ab . Mehr noch als bisher , müsse die
IPolizei Dienerin des Volkes werden . Im
gleichen Sinne waren die Ausführungen von
Dr . Stilz gehalten . Der Betriebsratsvorsit¬
zende Julius Kirchner versicherte den
neuen Leiter der LandesDoüzeldirikticn der
vollen Unterstützung der Betriebsgemejn -
schaft . Kr .Die Sehulfibel ist da!

Die Unterrichtsabteilung teilt mit : In flie¬
sen Tagen gelangt nach Überwindung großer
technischer Schwierigkeiten die Fibel für
die Kinder des 1. Schuljahres zur Verteilung .

Nach Mitteilung des Rausch -Verlag , Hei¬
delberg beziffert sich die erste Auflage auf
35 000 Exemplare . Es besteht jedoch vorerst
keine Aussicht , die zweite Auflage heraus¬
zubringen . Die erste Auflage reicht gerade
aus , um einen Jahrgang der Schulkinder
völlig versorgen zu können . Wenn die Bü¬
cher Jetzt noch an die Schüler des auslau¬

fenden ersten Schuljahres verkauft werden ,
dann gehen die im Herbst einrückenden
ABC -Schützen leer aus . Wir stünden vor
der gewohnten Situation , daß die meisten
Schulanfänger wieder keine Bücher hätten .
Wenn aber die Gemeinde dieses so lang¬
ersehnte , und wichtigste Lernmittel aus ihren
Mitteln bestreitet , wie es die Verfassung
wünscht , könnte das zu Ende gehende erste
Schuljahr noch einen guten Gebrauch von
der Fibel machen und die Fibeln wären für
die Schulanfänger 1948/49 bereitgestellt . Die
Kreis - und Stadtschulämter sind angewiesen ,
für eine rasche Verteilung und vernünftige
Lösung der Anschaffungsfrage besorgt zu sein .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ‘he .

Warm , später leicht gewittrig . Vorhersage ,
gültig bis Mittwochabend : Am Dienstag hei¬
ter oder leicht bewölkt , Tageshöchsttempe¬
raturen 25—28 Grad , schwache bis mäßige
südwestliche Winde . Nach wolkenarmer
Nacht am Mittwoch heiter bis wolkig , zum
Abend leichte , lokale Gewitterschauer , sonst
trocken . Nächtliche Tiefstteimperatur bei
12 Grad , Höchsttemperatur um 25 Grad .
Schwache , m Schauem vorübergehend etwas
böige Winde aus Südweet .

Rheinwasserstände . 6. Juni : Konstanz 378 ,
—1 ; Breisach 206 , + 0 ; Kehl 273 , + 1 ; Maxau
426, + 11 ; Mannheim 298 . + 8 ; Caub 185 —1.
7. Juni : Konstanz 378 , + 0 ; Breiaach 192, —14 ;
Kehl 258, —17; Maxau 418 , —7 ; Mannheim 298 ,
+ 0 ; Caub 194, + 9 .

Der gefährliche Augenblick / Von Jo Hanns Rösler
Ich will mich nicht zum Fürsprecher der

Langschläfer machen , wenn ich auch ihre
Gründe in diesen Zeiten einsehen lernte .
Ich war nämlich wieder einmal in ein voll¬
kommenes Mädchen verliebt , das sich nur
dadurch von einem himmlischen Wesen un¬
terschied , daß ich sie — zu welcher Tages¬
stunde ich sie auch besuchte — immer im
Bett vorfand .

„Mein süßer Johannes !" rief sie schlaf -
bhnzelnd , „komm schnell zu mir ins Bett !“

Ich tue das mittags um ein Uhr prinzi¬
piell nicht . Aber da ich mich der Situation
wicht gewachsen fühlte , bed strahlender Mit¬
tagssonne am Bettrand eines Mädchens zu
• itzen , statt , wie es sich gehört , um diese
Stunde mit ihr zu schwimmen , zu rudern
oder spazieren zu gehen , so kniete ich vor
ihrem Bettrand nieder und flehte :

„Lieselotte ! Mir zuliebe — steh * früh auf
— um sieben , um acht , meinetwegen auch
um neun Uhr — wie alle normalen Men¬
achen !“

»Ich werde nicht munter , mein süßer Jo¬
hannes !“

I Frau verdenken , wenn sie über Tag ihre
Kleider und Schuhe schonen will ?

| »Was soll ich tun ? Wenn ich aufbleibe und
herumlaufe , geht mein allerallerletztes
Paar Schuhe flöten . Ich schone meine Schuhe ,
wenn ich liege . Schau , wie dünn die Sohle
ist .“

In der Tat , sie war dünn . So dünn , daß
ich durch sie eine Notiz in der Zeitung , wie
herrlich der Aufbau vorwärtsschritte , lesen
konnte . Was blieb mir übrig ? Ich hatte mir
nun einmal vorgenommen , sie aus ihrer hori¬
zontalen Lebensauffassung zu befreien und
kam mir sehr emstzunehmend dabei vor .
Ich verschaffte ihr also Schuhe . Mein Ver¬

leger sagte , mein Vorschuß sei damit bis
1958 erschöpft . Aber ich hoffte , bei meinem
nächsten Besuch , Lieselotte wenigstens sit¬
zend vorzu finden .

Die Hoffnung trog . Denn nachmittag « vier
Uhr —

„Du liegst Ja schon wieder im Bett , Kind !“
„Ich habe nur zwei Kleider , mein süßer

Johannes . “ j
»Und ?“ 1

„Wenn ich im Bett liege , schone ich meine
Kleider . Es gibt doch keine neuen — wo
soll ich sie hernehmen ? Vom vielen Ge¬
brauch werden sie nicht besser . Sieh es ein !“

Ich sah es ein . Aber ich wollte unbedingt
aus Lieselotte einen aufrechten Menschen
machen . Es ist eine zu durpme Stellung ,
einer liegenden Frau in die Augen zu sehen .
Und Lielesotte hatte sehr schöne Augen . Ich
erstand also ein Kleid . Wo ?u brauch * ich
einen Sonntagsanzug ?

Lieselotte fiel mir um den Hals ,
Sie erkannte mein Opfer .
„Du bist das Feinste vom Feinen !“ jubelte

sie , „morgen früh und jeden Morgen stehe
ich punkt acht Uhr auf — —“

O hätte ich niemals Lieselotte zum Früh¬
aufsteher gemacht ! Denn sie lernte punkt
acht Uhr früh von meinem Wecker ge¬
weckt , im neuen Kleid und neuen Schühen ,
mit meinen Marken frühstückend am Früh¬
stückstisch den ebenfalls in ihrer Pension
wohnenden jungen Polizeileutnant Prelis
kennen , der jeden Morgen früh acht Uhr
von seinem täglichen Nachtdienst heimkam

| und «ich nach dem Frühstück sofort nieder .1zulegen pflegte .

Konzert und Unterhaltung
»Dann stell den Wecker !“
»Ich habe doch keinen Wecker , mein süßer

Johannes !“
Daraufhin brachte der süße Johannes einen

Wecker .
Als er am nächsten Tage gegen zwei Uhr

Viederkam —
»Du liegst Ja wieder im Bett , Lieselotte !“
»Ich habe keine Marken mehr !“
»Wieso kein « Marken mehr ?“

. . »Meine Karte ist alle . Wenn ich schlafe ,
brauche ich nicht mittag essen . Versteh doch !“

Ich verstand . Ich brachte Marken . Fragt
hiebt , woher ! Fragt nicht , wie teuer ! Fragt
ähht , wie der Schutzmann schaute !“

»Hier hast du Marken , Schatz ! Morgen
*rtih wird aufgestanden und gegessen .“

»Du bist das Feinste vom Feinen , mein
ßQßer Johannes !“

Ich glaubte es selbst .
Als ich am nächsten Nachmittag —
»Lieselotte ! !“
»Mein süßer Johannes ! Ich habe prima ge¬

sessen und mich wieder ine Bett gelegt .“ ,
»Ja » zum Teufel , worum ?“ v'
Was dann weitergeschah - mein Gott ,*aan man es in der heutigen Zeit einer

Des 3 . Karaflnerkofrzert des Münzsehen Konser¬
vatoriums brachte moderne Kammermusik mit Vor¬
behalt . Die „ Lmprdssions froro the Jungle Book“
des Engländers Cyril Scott (19*12) sind nicht mir
dem Datum nach ältere Garnitur . Ein wenig ange¬
staubte Romantik , bemerkenswert französisch -im¬
pressionistischer Einschlag , keinerlei formale Pro¬
bleme : Immerhin eine reinvoCle Programmasik ,
von Enyin Grosse dazu unnachahmlich schmack¬
haft serviert . Anders der (Finne Kilpinen : Der
starke folkloristische Einfluß bestimmt wohl we¬
sentlich den spröden , schwermütig anmutenden
Charakter seiner Cellosonate . Gemessen an ihrer
Länge geschieht thematisch nicht viel , der Schwer¬
punkt ist auf das klangliehe Moment verlagert .
Und hier zeigte sich , daß Werner Laukisch ,
ohne sein auch hier wieder bewiesenes Können
in Abrede zu stellen , mit der Moderne noch nicht
so. verwachsen ist , daß ihm die überlegene Aus-
schöpfung der sich bietenden Möglichkeiten ge¬
länge . Modem ohne Vorbehalt ist die 1944 ent¬
standene Violinsonate Aaron Cop3ands. Auch hier
wieder ein ausgesprochen fohkloristischer Grtrnd-
zug . Dazu eine bestechende thematische Di*rch-
arbeituog und ungemein farbige , rhythmische Ak¬

zente . Der erfreuliche Beifall fwar er nicht unehr¬
lich ?) sollte darum nicht nur Karl Hein » Schultz -
Hauser gelten . Er war in jeder Weise berechtigt .

Der Optimismus , der sich auf die Werkbedingt¬
heit offensichtlicher Interpretationsmängel stützte ,
wurde inzwischen durch den Celloabend Werner
Laukischs gründlich widerlegt . U-ber die ent¬
täuschenden Einzelheiten dieses Abends schweigt
des Sängers Höflichkeit . Auch Hildegard Matika
konnte den Gesamteindr -uck nur wenig nach der
positiven Seite bestimmen . Unverständlich in sol¬
chem Maße die Nervosität beider .

Das Hubl - Quartett hat sich allein schon
durch die Wahl des Programms Dank verdient .
Großartig als Werk und in Wiedergabe Regers
op . 74 prachtvoll in Technik , Ton und Farbe der
Ravelj nicht weniger überzeugend Haydns op . 77,1 .
Der Rezensent zählte 20 Besucher . Wie sollten
auch ausgerechnet in Karlsruhe ganze vier Künst¬
ler gegen ein komplettes Orchester mit Rosa-
munde und Wiener Walzer ankönnen !

Lola E r v i g , Alfons Kloeble , Herbert
Hess {Tenor ) und Christian Stallin g am
Flügel beschenkten eine große Hörergeröeinde mit
einem Abend , der , in Auswahl wie Vortrag gleich

glücklich und geschmackvoll , den Kreis des
Jahres in | Dichtung und Lied verüberziehen ließ .
Man fand sich von Anfang an in eine stimmungs¬
volle Atmosphäre eingefangen , die den Abend
Über übliches hinaushob . Doch sei aus prinzi¬
piellen Gründen betont , daß nichts den Rezen¬
senten daran hätte hindern können , gegebenen¬
falls das Gegenteil festzustellen . Auch nicht die
grundsätzliche Ablehnung unerwünschter Kritik
seitens der Künstler . Warum also so unfreundlich ?

Wie Asta Süd haus «Schiller gestaltete , sucht
seinesgleichen . Daß selbst von Kind auf vertraute
Gedichte wie „Taucher “ und , .Kraniche “ zum
ganz neuen Erlebnis wurden , ist vielleicht be¬
redtester Ausdruck ihrer Sprechkunst , die sich
ohne eine Schwäche den ganzen Abend hindurch
bewährte .

Mit Schumanns C-dur -Fantasie — am Programm -
anfang stehend und vielleicht darum technisch
nicht ganz untadelig — zwei kleineren Werken
von ' Debussy , vor allem aber mit einer groß an¬
gelegten , stilgerecht empfundenen Wiedergabe
der Sonate f-moll von Brahms stellte Irmgard
Weiß erneut ihr überragendes Können unter
Beweis , würdig ihrer großen Lehnneisterin . Blu¬
men und Zugabe . Eb .

•Die Reibe der hochwertigen Kulturbundvorträge
wurde mit einer ausgezeichneten Darstellung des
Georg Büchnerschen Werkes , Wesens und Wollens
durch Direktor Joachim B o e c k h vom Heidel¬
berger Collegium Academicum fortgesetzt . Eine
so hohe wie weite Geistigkeit fand sachlich gut
unterbaute , vortreffliche Aussageweisen und be¬
wirkte den Wunsch , diesen Wissenschaftler regel¬
mäßig begrüßen zu dürfen .

Schon die Wahl des Kaminskischen Streich¬
quartetts F-dur bewies erfreulich , daß die Bat¬
ch e t - Vereinigung (Stuttgart ) an ihr eigenes
Können und die Aufnahmewilliglteit der Zuhörer
klare Ansprüche stellt . Um seiner feurigen Be -
schwingtheit willen , beglückte der Abend . Dr. K .

Eine kleine Bühne mit großem Namen (sie nennt
sich jetzt hochtrabend „Badische Landesbühne “)
brachte im Bonifatiussaal ein etwas weniger an¬
spruchsvolles Kinderstück , für das seine Kräfte
allerdings nicht ganz ausreichten . Zudem wies
die Bearbeitung des Märchens „Der gestiefelte
Kater “ durch Alexander Schettler einige ziemlich
unpädagogische Einfälle aiuf.

Im Studentenhaussaal produzierte sich Lea
Julia als der Welt einzige Tänzerin , die nur
Gestalten und .Figuren aus der Geschichte tanzt .
Möge sie dieser Glaube selig machen , sofern sie
künftighin die „Welt “ mit ihrem Mummenschanz
verschont . M .M.

'Mit einem bunten , abwechslungsreichen Pro¬
gramm warteten die Rattenfänger und ihr

Orchester auf . Sie sind noch besser geworden
und sangen sich auch dieses Mal mit Können r>nd
Schwung in die Herzen des begeisterten Publi¬
kums ein .

Auf der Kurbel -Bühne war es P c n g , ein Ko¬
miker von Format , der mit geistreichen und
albernen Einfällen guit unterhielt . Erfreulicher¬
weise ein Programm , in dem alle Mitwirkenien
(außer der Ansage ) ein außerordentlich hohes lei -
strungsniveau aufwiesen . —n.

Filmkonflikt beigelegt
In dem Konflikt zwischen dem Münchener erz¬

bischöflichen Ordinariat und Filmregisseur Helmut
Käutner wegen des in Arbeit befindlichen Films ,
„Der Apfel ist ab “

, kam , es am Freitagabend zu
einer Klärung . Nachdem der Münchener Weih -
bischotf Dr. Johann Neuhäusler , »och am Don¬
nerstag einem Dena-Vertreter erklärt hatte , er
werde die Weiterarbeit an dem Film , wenn es
notwendig sein sollte , durch eine Intervention
beim amerikanischen Kongreß verhindern , wollen
die Kirchen jetzt bis zur Fertigstellung des Films
von einer Beeinflussung der Öffentlichkeit ab-
sehen . Dieser Beschluß wurde auf einer Bespre¬
chung gefaßt , die auf Einladung des Direktors der
Nachrichtenkontrollabteilung der amerikanischen
Militärregierung für Bayern , Mr. James A . Clark ,
zwischen Vertretern des erzbischöflichen Ordi¬
nariates , des evangelischen Landeskirchenrates ,
des Filmproduzenten -Verbandes , der Filmtfach -
presse und Helmut Käutner am Freitagabend statt¬
fand . Wie Dena erfährt , erklärte 'Käutner , daß ihm
bei der Herstellung dieses Films jegliche Absicht
einer Verletzung des religiös -sittlichen Empfin¬
dens femläge und ' seine Weiterarbeit an dem
Film auch künftig von diesem Gedanken ge¬
tragen werde .

Es wurde einmütig festgestellt , daß die Ver¬
sammelten den Gedanken einer Selbstkontrolle
der deutschen Filmindustrie bejahen und an ihm
grundsätzlich festhalten . Auf ihre baldige Einfüh¬
rung wurde von allen Seiten stärkstes Gewicht
gelegt .

Schallplattenkonzert am Sonntagmorgen
Eine begrüßenswerte neue Einrichtung sind die

Sonntagmorgen -Musik.ver'anstaltungen in der Ame¬
rikanischen Bibliothek (Münze ) . Mit Tschai -
kowskis Symphonie Nr . 6 und Coplands „ Our
Town “ wurden am 23 . Mai diese Schallplatten¬
konzerte eingeleitet . Der Besucher war überrascht
von dem mit viel Geschmack gewählten Rahmen
der Feierstunde . Auf den Tischen lagen eine Aus¬
wahl Musikbüoher und Zeitschriften , Programme
mit Einführung in die uns noch so wenig be¬

kannte amerikanische zeitgenössische Musik sowie
Listen der in der Amerik . Bibliothek vorhandenen
Schallpfatten , in der jeder Besucher seine Wünsche
für das nächste Konzert eintragen konnte .

Das zweite Konzert am 30 . Mai brachte Beet-
ho^ ns Symphonie Nr . 5 unter Furtwängler und
die auch schon in Deutschland recht bekannte
„ Rhapsody in Blue “ von Gershwin . Die kleine
Besucherzahl des ersten Sonntag « hatte sich beim
zweiten Konzert verfünffacht . (©NN )

Filme in Karlsruhe
Mord im Gloria durch Margaret Lockwood als

Die Frau ohne Herz .
Sie spie-lt die pikante Doppelrolle einer schönen
Lady lind eines seelisch wie moralisch verkom¬
menen , teuflischen Weibes . Daß sie trotz der per¬
versen Gier dieser dämonischen Frau nach ex¬
tremen , abenteuerlichem Leben die Sympathie des
Publikums behält , ist zweifellos die Kunst ihrer
Darstellung .

Ein reizvolles Histörchen (fast möchte man
Räuber -Märchen sagen , denn mehr ist es wirklich
nicht ) , das Leslie Arliß nach einem englischen
Roman , unterstützt durch wirkungsvolle Aufnah¬
men zu einem unterhaltsamen Streifen machte .
Etwas unglücklich schien lediglich di* reichlich
sentimentale Schlußszene , während die mitunter
fein geschliffene 'Dialogführung dem romantischen
Stück sehr vorteilhaft war . Künstler von For¬
mat : James Mason und Patricia Roc unterstützen
die Hauptdarstellerin und geben diesem Gains -
borough -Filmeine prickelnde,erregendeiNote . M .M .

Das ist Amerika
In anerkennenswerter Weise hat die Kurbel

in zwei interessanten Kulturfilm - Matineen (die
übrigens als Dauereinrichtung geplant sind )*, dem
deutschen Publikum Amerika etwas näher ge¬
bracht . Diett ^ eiden Veranstaltungen zeigten ins¬
gesamt 11 Kurzfilme über wichtige Stätten im
Süden und Norden des Landes . Dank einer aus¬
gezeichneten Kameraführung waren die Streifen
des zweiten Morgens anregender und künstlerisch
wertvoller , al-s die mit reichlich viel Superlativen
gespickten , wenig geschmackvoll zusamraent ^ stell -
ten ermüdenden 6 Filme der ersten Folge . M . M.

Richard Strauß wurde in einem schriftlich durch¬
geführten Verfahren als vom Befreiungsgesetz
nicht betroffen erklärt . Das Verfahren wurde nach
zweijähriger Ermittlungsarbeit eingestellt . (Dena)

Louis lumiärc , der französische Wissenschaftler ,
der zusammen mit seinem Bruder Auguste , den
ersten brauchbaren Kine -Mafeograph konstruierte ,
starb vorgestern im Alter von B4 Jahren in
Bandol-Var {Südfrankreich ) . (Dena -Reuter )
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deutsche Handball -Meisterschaft der Männer und hauen kreuz und quer durch alle Spartarten

1. IC . Nürnberg alter und neuer Meister
VfR Mannheim — Aschaffenburg 1:1. Spfr . Stuttgart — VfL Neckarau 3 :1.FSV Frankfurt — Ulm 1846 0:2. Kickers Offenbach — Wacker Mönchen 4 :0.
Waldhof Mannheim —• Spvgg Fürth 6 :4. VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg 1:2.
Eintracht Frankfurt — Schwaben Augs bürg 2 :4. VfB Mühlburg — 1860 Mün -

chen 0: 2. Bayern München — Stuttgarter Kickers 3 :2.
Vor 40 000 Zuschauern eroberte der 1 . FC

Nürnberg gegen VfB Stuttgart seine zweite
süddeutsche Meisterschaft . Was der Club
bot , war einfach Sonderklasse . Spannend
wurde die Begegnung , als der * VfB in der
50. Minute durch Schlienz mit 1 :0 in Flih -

ng ging . Der C'iub brauchte aber minde¬
stens einen Funkt zur Erringung des Mei¬
sterkranzes . Morlock schaffte in der 78 . und
si . Min . nicht nur den Ausgleich , sondern
sogar das 2 :1. — Zum zweitenmal erschie -

Der Sturm war und bliejb harmlos und ließ
selbst die beeten Gelegenheiten ünverwertet .
Die Löwen zeigten trotz Ersatz ein ausge¬
zeichnetes Spiel , überließen dem VfB das
Feld und bauten kräftesparend aus der De¬
fensive ihr Stürmerspiel auf . das viel wir¬
kungsvoller als das des VfB war . Als in der
zweiten Hälfte der VfB sein Puiver ver¬
schossen hatte , dominierte die Elf eindeutig
und stand einem dritten Erfolg näher , als
Mühlburg dem Ehrentor . Lammers schoß be -

Dietzenbach — Rasensport Mülheim 9 :6
Durch das Startverbot des französischen

Zonenmeisters Hasloch nahm Dietzenbach ,
der Hessenvertreter an den Endspielen teil .
12 000 Zuschauer ver¬
folgten das dramatische
Spiel . Bis zur Pause
erzielten beide Mann¬
schaften je 3 Treffer .
Dann fielen aber inner¬
halb 3 Minuten 3 Torfe ,
die das Schicksal der
Mülheimer besiegel¬
ten . Die immer zahl¬
reicher werdenden Diet -
zenbacher schnellen An -
griffe konnte die Mül¬
heimer Abwehr nicht ( jjj
immer erfolgreich ‘ab -
stoppen und nur der
guten Arbeit des Schlußmannes war die Ver¬
hütung einer eindeutigeren Niederlage zu
verdanken .

der Vorschlußrunde siegte Schweden gegen
Schweiz 8 :4 und Dänemark gegen Frank¬
reich 17 :4. Die Schweiz wurde dritter durch
ein 21 :4 gegen Frankreich .

Die Wiederaufnahme Deutschlands in den
internationalen Handballverband wurde in
Paris mit 0 :6 Stimmen abgelehnt . Man sollte
endlich von solchen Gesuchen aibsehen und
warten , bis die Zeit für internationale Sport¬
beziehungen gekommen ist .

Die Rintheimer Handballturnierwoche nahm
insofern einen ungewöhnlichen Verlauf , da
der Wanderpreis bei insgesamt 12 Mann¬
schaften von der Reservemannschaft des
Turnvereins Durlach gewonnen wurde , die
im Endspiel mit 8 :7 die erste Mannschaft
schlug .

Die Sportwocbe des TuS Beiertheim wurde
mit einem Handballspiel zwischen dem Ta¬
bellenzweiten der bayrischen Oberliga , BC
Augsburg , und der stark verjüngten Beiert¬
heimer Elf eröffnet , die 8 :4 unterlag . Bei den
Fußballspielen blieb Daxlanden mit 5 :0 Über
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" ' - - * - • ffab und wie »nransroit 1m Tor Düsseldorf 04 gegen Urania Hamburg . Das 9 :7. ^ _ftehen bldeb oSam » sSSTin dw M Min I Endspiel steigt am 20 . Juni . Die Vorschluß- Gerätekampf Weinheim- Karlsruhe. Den
den ^ Sieg It einen Freistoß I runde am Sonnta £ Machte das Ausscheiden . Wettkampf gewann KTV mit 418.2 Punkten

_ oie » »icner , maem er einen rreisiou , ht «, us1 qa 9 mit T>nrhk -t <*n Rester

München und den Stuttgarter Kickers . Mit
3 :2 setzte sich Bayern auf den für die deut¬
sche Fußballmeisterschaft so wichtigen 2 .
Platz . Von der 25. bis zur 85. Minute war Jandas ins Netz lenkte . Schiedsrichter Hel - i• des süddeutschen Meisters Eintracht Frank - vor Weinheim 1862 mit 415,9 Punkten . Bester
bei einer 2 :1-Führung der Münchener die 1er traf mit Unterstützung eines Linien¬
stuttgarter Elf dem Ausgleich näher als : richters rech fr fragwürdige Absei ts-en +sehe i-
Bayern einem weiteren Erfolg . Kurz vor
Schluß erzielte Holzmüller das dritte Tor .
ln der ersten Halbzeit hatte Hädelt die Mün -

lener in Führung gebracht , aber in der
gleichen Minute zog Baumann gleich , Metz
und Holzmüller schossen die anderen Tref¬
fer , ehe Conen auf 2 :3 verbessern konnte .
Die Münchener Deckung Streitle —Moll hatte
einen Glanztag . — 10 Tore fielen in Mann -

v,-im vor 10 CuO Zuschauern zwischen Wald¬
hof und Fürth . Fürth führte lange Zeit 2 :1 .
Für Waldhof waren Herbold (3) , Schaut ,Hube und Siffling und für die Fürther Scha¬
de (2) . Nöth und Appis erfolgreich . — In
Frankfurt siegte Ulm 46 überraschend gegen
den FSV . Vor 8000 Zuschauern sicherten sich
die Ulmer in der 49 . und 81. Minute durch
Schoy einen Vorsprung , der mit Geschick
verteidigt wurde . — Die Offenbacher Kickers
bewiesen wieder Können und schlugen Wak -
ker München glatt mit 4 :0. — Die Eintracht
war vor 10 000. Zuschauern den Augsburger
Schwaben ebenbürtig . Eintracht holte ' einmal
auf 2 :2 auf , mußte sich dann aber von den
Schwaben 2 :4 geschlagen bekennen . Hampel

düngen . P . S.
1. FC Nürnberg 34 26 4 8 83 :32 56
Bayern München 35 20 7 8 59 :35 47
1860 München 34 20 6 8 64 :55 46
Kickers Stuttgart 35 21 3 10 107 :56 45
SV Waldihof 35 18 7 10 73 :56 43
VfB Stuttgart 35 19 2 14 82 :54 40
TTSV Fran -kfiurt 35 16 8 11 64 :46 40
Kickers Offenbach 35 14 12 9 67 :51 40
Schwaben Augsburg 35 15 9 11 65 :56 39
VfR Mannheim 35 14 9 12 58 :53 37
Eintracht Frankfurt 34 13 9 12 56 :51 35
1846 Ulna 35 12 10 1? 54 :54 34
Schweinfurt 05 34 11 8 t 41 :48 30
VfB Mühlburg 36 ii 7 n

\ 7
48 :55 29

VfL Neckarau 34 10 7 42 :70 27
SpVgg Fürth 34 12 1 21 59 :82 25
Viktoria Aschaffenbg . 35 8 8 19 45 :73 24
Rot -Weiß Frankfurt 34 9 4 21 46 :79 22
Wacker München 36 7 7 22 41 :84 21
Sportfreunde Stuttg . 35 4 6 25 29 :93 34

St . Pauli im Zonen -•Endspiel . Tm Wieder -
holungsspiel der Zwischenrunde um die Zo -
nenfußbail -Meisterschaft siegte St . Pauli

furt , der in Herne gegen Düsseldorf 04 mit Einzelturner war Peter Hafner (KTV 46) 76,2
4 :3 verlor . In Hamburg gewann Urania ge - . Punkte , vor Paul Schöps (KTV 46) 75,8
gen Berlins Frauenmeister SG Spandau Alt - ' Emst Pflästerer (Weinheim ) 9 73,3 P . , ur ^ i
Stadt mit 3 :2 . i Heinz Bachnagel (KTV 46) 72,5 P . Beste

Schweden wurde Handball - Weltmeister 1Einzelturnerin waren Gerda Kutterer (KTV
durch einen 12 :4-Sieg gegen Dänemark . In 46) und Hadumoth Schüler (KJ ?V 46) 55,5 P .

Karlsruher Erfolg bei den kleinen Medenspielen
Die in Karlsruhe ausgetragene erste Runde i rend Frau H i 11 m e r mit dem gleichen

der VcT ' n '.-medenRpiele Im Tennis brachte j knappen Ergebnis von 8 :10, 4 :6 gegen Frau
dem KETV einen überraschenden Erfolg . j Vorwerk trotz schönen Spiels sich nicht
PTorzh • m erzielte in den Herrenkonkurren - ! durchsetzen konnte . Dagegen erkämpfte
zen nur drei Punkte , und zwar durch die ' Frau P e t s c h durch ihren Sieg über Frl .
Spitzenspieler Walch und Wetzel , die ' l a n g mit 6 :3 , 6 :4 für Karlsruhe die Punkte ,
inj Einzel Pflaumer und Allgeier i ebenso wie Frau Burgemeister ihre
überlegen waren , und im Doppel durch die I pfor ^ f-imer Gegnerin glatt schlagen konnte .Kombination Walch -Schofer . Die übrigen : Da ^ ide Parteien je ein Damen -Doppel ge -
vier Punkte im Einzel und zwei :m Doppel ; wamKmi stan <J das Ergebnis 3 :3 Punkte , so
gewannen die Karlsruher mit Jung , j (̂ r,r gewinn eines Satzes en +^chicd .Mayer . Dr . Bä \;

k * und .v o n H a_b e r . - Frau stien en/Frau Petsch imDabei war der Dreisatzkampf Allgeier/Maye r w « rhAi/pM,n»pnHa/ +i hm wwtmie Drersatzkampf gegen Frau Morb el/Frau
Vorwerk erzaelten .

Tennismeisterschaften der Hochschule . Im
Herren -Einzel siegte Behrle 6 :3, 6 :2 im End -

Horst Emscher bei Phönix . Eine sehr in¬
teressante Mannschaft hat Phönix für den
kommenden Samstag , 12. 6. , zu einem
Freundschaftsspiel verpflichtelj . Horst Em -
scher , Tabellendritter der westdeutschen
Oberliga und in der Zonenmeisterschaft in
Hamburg gegen St . Pauli 3 :1 unterlegen hat
die Nachfolgeschaft Schalkes angetreten . Ein
interessantes Urteil über sie lautete : .Sie
tragen nicht nur die Schalker Kluft , sie spie¬
len auch so !“ Besonders gespannt darf man
auf den Torjäger Kelbassa sein .

KFV -Erfolge in Norddeutschland . Sehr er¬
folgreich verlief der Start dos KFV bei sei¬
ner Nordlandreise . Am Samstag endete das
Spiel in Flensburg bei strömendem Regen
2 :2. wobei Wiegand bei diesem Stand einen
Elfmeter an die Latte schoß . Sonntags er¬
rang der KFV in Kiel gegen Borussia nach
einer sehr schönen Gesamtleistung einen
verdienten 4 :1-Sieg durch Tore von Stritt -
matter , Krückel, . Wiegand und Klein .

österreichischer Fußballmeister wurde Ra -
p d Wien , das im letzten Spiel gegen Austria

2 :2 spielte und damit nicht mehr einzuho¬
len ist . *

Süddeutscher Meister im Hockey wurde
wiederum der HC Heidelberg , der SaChsen -
hausen mit 4 :0 besiegte . Schlußstand : 1. Hei¬
delberg 8 :4, 2. Sachsenhausen 7 :5, 3. Mün¬
chen 6 :6 , 4. Ulm 3 :9. Die Frauen -Hockeymei -
sterschaft wird erst am nächsten Sonntag in
einem Entscheidungsspiel zwischen den bei¬
den Tttnlver ' - id ' ^er Würzburger Kickers und

Reichsbahn Stuttgart auf neutralem Boden
entschieden . Reichsbahn Stuttgart brachte
Würzburg mit 1 :0 d ?e erste Niederlage bei .
Rüsselsheim verlor geg . VfR Mannheim 0 :2 .

Hans Stuck auf Cis Italia kam in der
Klasse der 1100 ccsm Rennwagen zu seinem
zweiten Sieg in einem Schweizer Berg¬
rennen in den Neuenburger Bergen . Die
beste Zeit fuhr auf dem 9,6 km Kurs der

Schweizer de Graffenried auf Maserati mit
116.582,

Der Franzose Marcel Hansenne lief mit
einer Minute , 49,4 Sekunden einen neuen
Landesrekord über 800 m . Er unterbot da -
mit seine eigene Leistung aus dem Jahre
1945 um acht Zehntelsekunden ..

Der Neger Lloyd La Beach . USA , lief die
200 m -Strecke in 20 .2 Sekunden und unter¬
bot damit den von Jesse Owens , USA , bei
den Olympischen Spielen 1836 in Berlin mit
20 .3 aufgestellten Weltrekord um eine Zehn . ,
telsekunde . Uber 100 m erreichte LloydiLa
Beach die von Jointly , Owens und Harald ,Davis , alle USA . gehalterte Weltrekordzeit
von 10,2 Sekunden .

Zatopek gewann fim Leichtathletik -Städte, ^kampf Prag —Belgrad den 5000 -Meterla -uf irr
14 Minuten 20 Sekunden . Er war damit um
zwei Zehntel Sekunden schneller als
der Finne Gunnar Höcker bei den Olympi¬
schen Spielen in Berlin .

Bel den belgischen Tennismeisterschaften
in Brüssel siegte im Herreneinzel der Ameri¬
kaner Parker , der seinen Landsmann Patty
ausschaltete . Im Herrendoppel dominierte ,
Parker/Patty und im gemischten Doppel
setzten sich Prentiß/Mitic (USA , Jugosla *.
Wien ) du ^ch und Patricia 'Todd , USA , siegt ® '
im Dameneinzel .

Fiorenzo Magni gewann die Radrennfahrt ;
„rund um Italien “ über 4164 km . Zweiter
wurde Cecchi . Magni , der vor zwei Tagen
unter Strafe gestellt worden war , weil er
auf einer schweren Bergstrecke Hilfe ange¬
nommen hatte , brach die Ehrenrunde im
Mailänder Stadion da das Publikum ihm -
durch ein Pfeifkonzert sein Mißvergnügen
kundgab . Cecchi , der in der Gesamtwertur .g
nur elf Sekunden hinter Magni lag , wurde ,von den Tribünen mit Beifall begrüßt .

Der Kanuclub „Rheinbrüder “ errang bei
der Mannheimer Regatta bei stärkster Kon¬
kurrenz in 22 Rennen 11 Siege .
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ßoxring Knielingen besiegte Schwaben Augsburg

gegen Wetzel/Gengenbach mit dem Ergebnis
4 :6 , 6 :3 , 11 :9 besonders hart . Insgesamt sieg¬
ten die Herren des KETV mit 6 :3 Punkten
und qualifizierten sich damit für die zweiteOvilWawCll —** g vövlliiogCll UcfJltfllllClI « vi , iiClUUWl/aja ^WiCJbvd OUinlt — Vv kJv. — ' v*vvu — — * v *™r v . . . ... , . T*1Lechner (2) und Lemm schossen die Tore für über den westdeutschen Titelträger Borussia ! Runde gegen den TC Heidelberg . Schwerer . spiel über Twele , und war -auch um Doppel. . • __- . . . _ . . . . .. _ . .. . . j , i . xx. » _ — j .- . w i v ts . xi -wU V- aw iVka TVirol o/TKi anrirvi ann K’9 K’4

nützen dürfte . Bereits in der 5. Minute ging
Aschaffenburg durch JDennig in Führung ,
Altig schaffte in der 40 . Minute den Aus¬
gleich . Der Aschaffenburger Torwart war der
Held des Tages . — Die Stuttgarter Sport¬
freunde schlugen unerwartet Neckarau . Ba -
logh brachte die Neckaraüer in Führung ,•aber weitere Erfolge scheiterten an der
Kunst des Torwarts Goth . Wieland (2) und
Kronenbitter waren die Torschützen .

VfB Mühlburg — 1860 München 0 :2 (0:1)
Der VfB erfüllte die

Hoffnungen gegen 1860
so wenig wie in
Neckarau . Im entschei¬
denden Moment versagt
nun die Mannschaft ,
die sich in dieser Ver '-
fa ^sung kaum in den
Oberliga halten dürfte .
Sollte der VfB im
kommenden Spiel gegen
Fürth abermals ver¬
lieren , dann ist die
Mannschaft nicht mehr
zu retten . Mühlburgs
Spiel wirkte zerfah¬

ren und kaum ein Spieler erreichte seine
Normalform . Mit einer der Besten war wie¬
derum Rink , der zu . Beginn für sein 800 .
Spiel geehrt wurde . Schwere Schnitzer in
der Deckung verursacht « ! die beiden Tore .

Neuaubing Süddeutscher Mannschaftsmeister im Hingen

tu

Am Samstag wurden die Kämpfe um die
südd . Mannschaftsmeisterschaft im Ringen
beendet . Der Tabellenführer Neuaubing hatte
gegen den hessischen Meister Eckenheim an¬
zutreten und Bamberg ging in Ebersbach

i auf die Matte . Mit 5 :2 Siegen ist Ae Ent¬
scheidung in Neuaubing ' etwas hoch ausge¬
fallen . was auf das Fehlen des Eckenheimer
Leichter zurückzuführen ist . Bamberg schlug
Ebersbach mit 5 :2 und eroberte sich hinter
dem Meister den 2. Platz . 3 . wurde S G.
Eckenheim . 4 . KSV Ebersbach . Sandhofenwürde disqualifiziert .

Norddeutscher Meister im Gewichtheben
wurde Germania Hamburg , das nun im End¬
kampf der britischen Zone auf Essen 88
trifft . Der Sieger bestreitet dann die Inter -
zonen -Endrunde gegen Stuttgart -Fellbach .

Meisterschaften der Jugendringer
Etwa 300 junge Athleten traten in Kirrlach

um die Jugendmeisterschaft im Ringen und
Gewichtheben an . Wiesental siegte mit der
besten Gesamtleistung mit nur einem Punkt•Vorsprung vor Kirrlach . Schülermeister :
Maier A . . Wiesental ; Stürmlinger , K ‘her
Athl . Ges . ; Knebel , Wiesental ; Haag , Kirr -

Bacher , Bruchsal und Heger , Kirrlach die
Meisterschaft erkämpften . Jugendrin¬
gen : Fliegengewicht : Dischinger , östringen ;
Bantamgewicht : Zimmermann , Wiesental .
Federgewicht : Ehmann , Wiesental . Leicht¬
gewicht : Ochsler , Kirr¬
lach . Weltergewicht :
Schäfer , ' Wisenfral , Mit¬
telgewicht : Grund , Wie¬
sental . Halbschwerge¬
wicht : Maier H . , Wie¬
sental . Schwergewicht :
Brock , Mühlburg . G e-
wichtheben : Ban¬
tamgewicht : Klattich ,
Brötzingen , 175 Pfd .
Federgewicht : Dengler ,
Brötzingen , 245 Pfd . Leichtgewicht : Tritschler ,
Germ Karlsruhe 250 (? fd . Mittelgewicht :
Martus , Kirrlach , 200 Pfd . Halbschwergewicht :
Faller , K ‘her Athl . Ges . , 250 Pfd . Schwer¬
gewicht : Hornung , Mühlburg . 285 Pfd .

Grupe , Hamburg , wurde in München Punkt¬
sieger über Runge , Wuppertal . In Berlin

mit ihr als Partnerin das Damen -Doppel
nach hartem Kampf 8 :6, 4 :6, 6 :0 über Buch -
loh/Dege gewann . Im gemischten Doppel
setzten sich im Endspiel Dege/Thienemann
über Budiloh/Twele durch .

In Zahlen
Länderspiele . Belgien — Frankreich 4 :2 ,

Frankreich B — Belgien B 2 :4 , Ungarn —
Rumänien 9 :0, . Rumänien B — Ungarn B 0 :3 .

Freundschaftsspiele . Göteborg — Blackpool
2 :0. Kopenhagen — Blackpool 3 :0. Kopen¬
hagen — Portsmouth 3 :2, Brasilien — Sout¬
hampton 1 :2.

Zonenliga . Nord . Neunkirchen — Kaisers¬
lautern 1:3. SV Saarbrücken — Neuendorf

2 :4,- Mainz 05 — Ludwigshafen 0 :1, Ander¬
nach — Pirmasens 1:2, Worms — Völklingen
ausgefallen . Süd . Biberach — Rastatt 0 :7 ,
Laupheim — Freiburg 2 :3. Schwenningen —
Konstanz 3 :0. Friedrichshafen — Reutlingen
2 :2. Rastatt und Kaiserslautern werden da¬
mit Gruppenmeister .

Neue deutsche Jahresbesäeistungen . 800 m :
Ulzheimer Frankfurt , 1,55,5; Hochsprung :
Koppenwallner , München , 1,90 ; Diskus : Ro -

lich ; Körner , östringen ; Kreicher , Bruchsal ; ko -Niederlage nahe war .

gewarjji Rudi Pepper . Dortmund , durch einen 1sental Duisburg , 45,62 ; . 110 Hürden : Krlegl ,
Punktsieg über Baumann , Duisburg . Der | München . 15,9 : Speerwerfen : Stockfisch . Wol -
Frankfurter Imbsweiler besiegte Dieter ! fenbüttel , 57,50 . — Frauen : 100 m : Fetersen ,
Hucks . der am Schluß des Kampfes einer ■Bremen , 12 .2; 80 m Hürden : Henrichs , Köln ,• 12 .2; 4mal 100 m : Werder , Bremen , 50 Sek .

Die Knieünger Boxer bewiesen in einer
Freiluftveranstaltung am Samstag wiederum
ihr gutes Können . Im Jugend -Bantamgewicht
schlug Steinkönig (A ) . Strauß II (K ) in der
2. Runde k . o . Ebenfalls durch k . o . ver¬
lor Rink (K ) im Ju¬
gend - Leichtgewicht ge¬
gen Scheunemann (A ) , der
in der 3. Runde mit ei¬
ner schweren Rechten
den Knielinger zum er¬
stenmal „umlegte “ . Im
Weltergewicht kam Voll¬
mer (K ) gegen Roßhirt
(A ) zu einem knappen
Punktsieg . Bei den Se¬
nioren siegte Stoll (K )
im Fliegengewicht gegen
Eckert (A) durch Aufgabe

^Ses Gegners der wegen
Verletzung den Kampf nicht fortsetzen
konnte . Einen ausgezeichneten Kampf lie¬
ferte Wälde (K ) gegen . Kneller (A ) , der in
der 2. Runde mit einem entscheidenden Sieg
Wäldes endete . Nachdem sich Vollmer I (K )
und Strauß I (A) unentschieden getrennt
hatten , führten König (K ) und Greiner (A)
eine wahre Ringschlacht vor . Der Augsbur¬
ger zeigte eine imerhörte Härte und war
nach Beendigung der 3. Runde stehend k . o .

* ; P . S.
Nur 9 Prozent am Sport uninteressiert
Das „Institut für Demoskopie “ in der fran¬

zösischen Zone wandte sich in einer Unter¬
suchung über diese Frage an Jugendliche
zwischen IS und 25 Jahren . Von 564 Befrag¬
ten erklärten 77V«, daß für sie als regel¬
mäßige Zeitungsleser der Sport Haupt - oder
Nebeninteresse sei . Nur 23V« haben wenig
oder kein Interesse am Sportteil . Die gene¬
relle Frage an die Jugendlichen , ob und wie
stark sie sich für Sport interessieren , wurde
wie folgt beantwortet : „Sport ist mein Haupt¬
interesse “ 13V«, „Neben anderen Gebieten

A'
i ft

interessiere ich mich auch für Sport “ 57V«,
„Sport interessiert mich ziemlich wenig “ 21*/«,
„Sport interessiert mich gar nicht “ 9V«.

Wußten Sie schon . . .?
. . daß man in Amerika den Catch -Ring¬
kampf mit Petroleum verboten hat ? Den
.0 000 Aktiven des Catch bleiben aber noch

genügend andere Kampfesweisen . , Etwa |
Kämpfe im Schlamm , im Aquarium , mitten
zwischen Fischen oder das „australische Catch “,wobei sich gleichzeitig vier Kämpfer im
Ring herumbalgen ;
. . daß im Ostseebad Dahme die Selbst¬
versorger mit den Leistungen ihrer Box -
mannschaft unzufrieden waren ? Einen Wink
ihres Heimatblattes verstanden sie richtig .
20 Selbstversorger luden die Boxer zum
Essen ein . Schon nach „zweimal rund und
voll essen “ war der Punch enorm ;
. . daß sich unter den 14 bisherigen In¬
habern des Stunden -Weltrekordes der Rad¬
fahrer auch ein Deutscher befand ? Es war
deft Berliner Richard Weise , der am 26. Juli
1913 in Berlin -Zehlendorf den Weltrekord
auf 42,306 km schraubte . Heute wird der
Rekord von Coppi -Italien mit 45,871 km ge¬
halten ;
. . daß die Wienerin Hilde Doleschell eine
der vielseitigsten Sportlerinnen der Welt
ist ? Die Bäckermeistersgattin gehört zu den
besten Skiläuferinnen ihres Landes , ist
österreichische Meisterin im Tennis , Aus -
wahlspielerin im Hockey und eine ausge¬
zeichnete Leichtathletin ;
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Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter W . Schwerdtfeger (in Urlaub ) u . Wilh .BauT . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuslqrip -te wird

keine Gewähr übernommen .

Famillen -Nadkrichten
Erwin Ernst , m. Hb. M. , ist i . A. v . 27 J . ( an s . Kriegs¬verletz . gest . Für Kranz - u . -Bluanensip. herzl . Dank . Im

Nam . d . tr . H?bl . : Elsa Ernst geb . Nagel , Blankenloch .Veronika Weber geb . Philipp , uns . Ib . Mutter , Schwgm .u . Oma , w . a . 29. 5. v . ihr . seihw . Ld . erl . F . enw. Teiln .u . RI-sp . <Jk . hzl . Fam . Günthern . Rohrbacher , Goethest .35Maria Heck Wwe , geb . Lindenielser , -uns . Ib. Mutt . , Oma ,Schwe . , Schwäg . u , Ta . , i . i . A . v . 73 J . entschl . Beerd .8. 6. , 10.15. Khe. , Newyork . D . tr . HtbK, Sternbergstr . 2.Mina Lausche geb . Lotsch, m. 1b, Frau , uns . 'gt . Mutter ,ist n . lg . Ld . entschl . Beend. 8 . 6. , 14 Uhr , Fndh. Durl.Faa» . Jakob Lansche u . Angeh . Lamprechtstraße 5 .Berta Brunner , m . lb . Tocht . u .*uns . gt . Scbwest . , w , am5. 6. i . A. v . 41 J . v . ihT. schw . Ld. erl . Christ . Brunnern . Ang . Beerd . 8 . 6. , V«12 U. , Krem . Geranienstr . 5 .Maria Hertel , Friseurmstr .jWwe . , uns . lb . Mutter , versch .a . 31 . 5. in Haltingen -u . -wurde am 5. 6. in »Iler Stillein Khe . beiges . I . N . d . H . : Oskar Hertel , 'Leopoldst . la .
Ihre Vermählung gebe* bekannt :Werner Gutache — Ilse Gutsche geh . Luger . Torgau (Elbe ) .Khe .-Rüppairr , Heckenweg 42 . Tr. 8. 6. , 12 U. , in Rüppurr .Geboren :

Bruno : Der langersehnte Stammhalter i*t angekomimen .Eugen Gutmann und Frau .
Amtliche Bekanntmachungen

Berichtigung : Auszahlung an ehern . Krieg &geiangene der US.-Armee . Der vorl 'äuJiqe AnnaJwneschluß für MPO u . CoCist der 31 . Mai 1948, nicht 30. Juni
Stellen -Angebote

Vorher Arbeitsamt fragen !

Buchhalterin ) , bilanzsicher ,sofort ges . St 8142 BMN .
Buchhalter (in) , bilanzs . u . ge¬wandt . f. hies . Bammtern .

sof . ges . HandgeschT . ®
unter 8068 ©NN.

Kaufmann m . Kenntn . in
Buch-h . f. Kfz.-Rep .-Werkst ,
sof . ges . B 7966 an BNN.

Kaufmann , gt Organis . , perf .
in Buchfc . u . Korresp ., z .
Au 'fbau eines Betriebes (gt .Existenz !) , mindest . 35 J .,
ges . ® unter 8023 an BNN.

Baustoff-Kaufmann , jüngerer ,tücht . , sePbst. , geb . , von
Großhdlg . ges . E38044BNN.

Jüngerer Jurist od . Volkswirt ,
der auch schon auf organi¬
satorischem Gebiet s . be¬
tätigt hat , in ' geh . Stetig ,
v . südd Brauerei verband
epes. E unter B 3428 dch.
■AnzeigengeseUschaft , Stutt -
qart -W . , Reinsburgstr . 67 .

Assistent f . Einkaufsabt . ges.
E u . K 1056 K an BNN.

Ingenieure als Vertreter , or-
gan . bef , u . vertr . m . all .
Probl . d. Wasseraufbereit . ,
sofort ges . GeseLlseh . für
Wasseraufbereitung u . Kor¬
rosionsschutz m .b .H . , Er¬
furt , Petersberg Nr . 21 .

Erstkl . Statiker als Büro-Chef
v . Büro f . Baiustatik (Stahl¬
betonbau .) gesucht . C3 unter
71928 an ©NN.

Leiter f . Matratzenfabrik (am .
Z .) ges . Nur branchefrund .
Herren f . aussichtsreichen
Posten ! E K 2483 « BNN.

Vertreter , i . Tap - , Defc .- und
Möbelgesch . eingef . , z . Mit
nähme best . Art . f. Nord - ,
Mittel - , Stttdbaden, Hessen ,
Nordwürtt ., 'Pfalz ges . E u.
6419 an WEMA Ann.-Erp . ,
Mannheim , B 4 , 8 .

Bezirks-Vertreter für versch .
Kreise Nordbadens v . gut-
ejjjgef . Krankenkasse des
Landvolkes ges . gg . Fest -
verg ., Spesen u . entspr .
Prov . Auch haupt - u . ne-
bemberuifiL Mitarb . erhalt ,
gute Entlohn , o K 1928 K
an BNN.

Vertreter f . Ourlach von alt-
anges . Sach- u . Personen -
Vers .-Ges . gesucht . 'Bestand
w. Trat üiberg. E 7975 BNN.

Vertreter f . Bruchsal v . alt-

ütagetu - Sb 4» ÖNSL

Vertreter f . versch . günstige
Artikel ges . EJ unter 8062
an BNN.

Eingeführte Vertreter für den
Besuch v . Industrie u . Ge¬
werbe in Dampfkessel ,
Schweißbedanf und Hart¬
metall ges . EJ u . G 3433
dch . .Anz .-Gesellsch . Stutt¬
gart -V/ . , Reinsburgerstr . 87 .

Generalvertreter : Zum Auffe .
uns . Verk .-Org . su . wir in
jed . Landeswirtsdhaftsamts -
bezirk einen Gen .-Vertr . z.
Verk . vorfabriz . Teile für
Häuser - u . iBarackenbau u .
z . Eink . gg^ Gest . d . Roh¬
stoffe v . Zubehörteilen , wie
Fußböden - u . Leichtbauplat¬
ten , Dachziegeln etc . Fach¬
leute schreib , u . HR 20268
an W . Wilkens , Anz .-Exp . ,Hannover , Jordanstr . 11.

Inkasso -Vertreter : Für Bruch¬
sal suchen wir Kassierer ,
der auch neue Mitglieder■werben k . Auch Fachmann
and . Vers .-Sparten ! Leip¬
zig . Verein -Bannenia Kran-
kenversich . a .G . , Bez .-Dir.
Mannheim , P 3 . 2.

Seriöser Vertreter f. d . Ver¬
kauf von Farben u , Lacken
an Ind . , Hand , u. Gewerbe
von leistungsfäh . Fa . für
Bez . Khe . ges . (E 8226 an
WEMA AnA .-Exp . , Mann¬
heim , B 4, 8.

Provisionsvertreter für Stadt -
u . Landkr . Karlsruhe , fer¬
ner Prov .-Vertreter f. Stadt
u . Land'kr . Bruchsal f . Mar¬
kenart . ges . Nur Herren ,
die in Drog. , Geandschtwa-
ren - , Haus - u . Küchenge -
räte -Handlauig . eingef . sind .
E u . F 2209 an Ann .-Exp.
H . Stutz & Go . , Stuttgart -S.

Bezirks - u. Ortsvertreter , rüh¬
rig^ für das lebende
Rê hsadreSwerk gesucht .
Beding . : Probeversuch . Un¬
terlagen gegen 1.24 RM
von Adweis . (13b) Gmund
a . T. IC. *

Hauptbernfl . Vertreter von
Fotogroöbetrieb f . Wüttb . u .
Baden ges . EJ u . W 10 401
an Ann .-Exp . Carl Gabler ,
G .m-.b .H . , Frankfurt/Main ,
Steinweg 9 .

Alleinvertretung für Vertrieb
akt . iBilderau6hangdienstes
zu vergeh . Existenzsicher ,
nach Währungsreform . Osk .
Heider Verfag , Stuttgart -N .,■Friedriohstraße 37 .

Perf , Zahntechniker (in) favangeseh . Sach - u . iPers.-Ver¬
sieh .-Ges. ges . Bestand wjj zahnärrbL ‘Praxis so#, ges .̂

Agentur gt . eingef . Kranken -
versich . m. Bestand ist an '
ser . Herrn C. d. Bez . Bret-
ten zu verg . C3 u . 4030 an
Ring-Werbung , (17a) Karls¬
ruhe , Kaiserallee 139.

Bezirksvertreter , d . Vertreter¬
stab iires Bezirkes f . Groß-
anzeigenweibung aufbauen
können , ges . (g) K 1944 K
an ©NN.

Aromen - n . Essenz .-Vertreter
v . alt . ileistungsf . Essenzen -
fabrik ges . Gt. Einführung
bei Getränkeindustrie und
Groß’handeü Vorbed . O u .
HR 20298 an W . Wilkens ,
Anz .-Exp ., Hannover , Jor¬
danstraße 11.

Seriöser Vertreter f. Ein- u .
Verk . v . Großh . d . Haus-h.-
u Gebr .-Art .-Branche ges .
fBei Bewähr . Festanstellung .
EJ u . P 5909 an Werbe -
dienst 'Rat und Tat , Stuttg .

Zielbewußter Herr m . Erfahr ,
i . techn . ölen u . Schmier¬
mitteln f . Außendienst für
Bez . Karlsruhe ges . E u.
R 3420 a . Ana .-Mayer , Stutt -
gart -W . , Reins’burgstr . 87 .

Vers .-Mitarbeiter für Durlach
u . näh . Umgeh , ges . Ausb .
des vorh . Jnkassobest . (Le¬
ihen - u . Sachvers .) . !S Vic¬
toria -Versieh . , Geschäftsst .
Karlsr . , Aimalienstr . 79 .

Haupt - u . nebenberutl . Mit¬
arbeiter ges . ,^ ieue Welt " ,
Vers -Ges . (vorm . Deutscher
Ring) , Bezirksdirekt . Stutt -
gart -S . , Alexanderstr . 93 .
Telephon 90 972 ,

Hauptberull . Mitarbeiter für
Bruchs , u . Uang . f . d . Au-
ßend . ges . Gehalt , Spesen
usw . Altersversorgung . Bei
Eign . k . vorh . Best , über¬
trag . werd Dauerexistenz !
Berlin . Lebensversich .-Ges .
,\ Alte Berlin , von 1836“ ,,
Khe . , Kriegsstraße 29.

Redegewandte Herren m. gt .
Umgangsforanen f . unser .
Afußendienst ges . Gehalt ,
Prov . u . Spesen . E mit
Lebensl . u . 8070 an BNN.

Früheren Werbern für Zeit¬
schrift m . Abonn .-Versieh ,
bieten wir ähnl . Tätigkeit
mit ütoerdurchschnittl . Ver¬
dienst u . Autfstiegsmöglich -
keiten . KJ u. 7907 an BNN.

Drucker f. Rotaprintmaschine
in angen . Stel-lg . gesucht .
E unter 8092 an BNN.

Flüchtlingsmusikerl Für Kap.
i . Khe . sof . 1 B-Bassist u . 1
Flügethomist ges . Instru¬
mente werd . gest . Tägl . ab
17 Uhr bei Slabschy , Khe. ,
Sophienstraße 20,

Gitarrist und Bassist unt . gut .
Beding , (am . Club ) gesucht .
Keine Anfänger . E Gunter
7930 an BNN.

Klavlerspieler (in) z . Begleit .
v . gymnast . Übungen für
Nachm .- u . Aöendstd . ges .
S unter 1982 an BNN.

Akkordeonspieler von Gast¬
stätte für Sonntags ges .
unter 8003 an BNN.

Perf . Uhrmacbergehilfe ges .
Elmar Dietmeier , Uhrmach .-
Mistr. , Karlsruhe , Parkstr . il .

Keramiker , Freidreher , nur
beste Fachkräfte , f . Betr.

rin Ndb . ges . Zuzugserlaub -
nis u . Wohn . IEan : „Baye¬
rische Volkskunst “ , Grün¬
wald über ‘München .

Gute Konstrukteure f . fein -
<mech . Geräte d . Elektro¬
technik ges . Siemens &
Halske AG. , Khe ., Vor-
bolzstraße 62.

Gnter KapseMreher gesucht ,
mögl . Junggeselle . Gt . Geh.
u . Wo-bn . Steingutfabx . A .
H . Hoffonaon. Bremen
| ür -4ea Qberk ^myenf -3K,

Erf. Konstrukteur a . d . Geb.■ d . Hemd- u . Qfenbaues ,
insbes für Entwicklungs -
arb . , von führ . südd . Firma
ges . ES) S . R . 7673 an
WßFRA Weibeges . Frank -
Curt/'Main , Münchenerst . 5.

Tücht . Bauscbiosser (n . unt .
25 J .) , für Schlosserei mit
Brunnenb . u . Elektroinstali .
i . d . Nähe Bruchsals ges .
Nach Einarb , selbst . Führ ,
d . Eetr . Spät . Gesch .-Über¬
nahme mögl . E 7966 BNN.

Dreher , Schlosser , Bohrer ,Fräser f . d . Werkzeug -Ma¬
schinenbau , sowie Chauf - 1

• feur u . Autoschlosser sof .
ges . Ew . Weiser , Masch .G -m .
b .H . , )Kbe . , FautenbmChst . 53

Schneidermeister und selbst ,
arbeit . Schneider bei gut .
Bez. ges . Emil Kämmerer ,
Karlsr . , Steinstraße 3.

Tücht . Schneider sof . ges .
Dauerstel ‘1. Maßschneiderei
Gustav Breslein , Karlsr .
Kaiserstraße 106.

Tüchtiger Friseurgehilfe ges .Wilh . Göbel , Khe . , Gottes¬
auerplatz 3. Telefon 2641 .

Herr .-Friseur ges * Auf Wunsch
k . im D.-Salon mitgearb .
werden . Ella Zink , Karlsr . ,
Werderstr . 18, Tel . 7854 .

Möbelschreiner ff. Möbelgesch .
bei . guter Bezahl , sof . ge¬
sucht . ED u . 8001 an BNN.

Schuhmacher ges . J . Wecken -
anann, Khe . , HirsehstT . 33.

Jg . Küchenchef »of. gesucht .
Alte Residenz , Du-rlach ,
Zunftstraße 6.

Selbst . Automonteure , Lehr¬
linge u . Hilfsarbeiter ges .
Auto -Wipfler , Khe . , Ettlin -
gerstraße 4i7.

Kraftfahrer -Spezialist f . Drei-
radlieferwagen , der bereit
ist , alle vork . Lagerarbeit ,
zu verrichten , sotf. gesucht .
ca unter 7865 an BNN.

Kfz.-Handwerker , Schweißer ,
Schlosser b’

. best . Bez. i.
Dauerst . g>es . 13 8018 BNN.

Korbmacher ges . , evtl , mit
Verpifl . Schüler , Korbmach . ,
Jöhlingen , Mühlstraße 9.

Beizer u . Fertigmacher ges .
Hummel & Go. , Karlsruhe ,
Waldstraße 11.

Lagerarbeiter , anstellig , zu¬
verlässig , in entwicklungsf .
St . ges . O u . 8072 BN$ .

Lagerarbeiter n . Ausläufer in
Dauerst , v . alteingesess .
Großhandl . ges . iS unter
7925 an BNN.

Tücht Lagerarbeiter sowie 1
Handlanger ges . Graf &
Cie . , Ba:um .-Großhandlung ,
Karlsruhe , Zeppelinstx . 6 .

Mehrere Inkassoboten sofort
ges . Gt . Beiz. u . Zue . Rieh.
Ganske , Khe . , Sophienst . 19

Landw . Helfer , led . , sof . bei
freier Kost u . Unterkunft
ges . Wenglein , Bruchsal ,
Klosterstraße 21 .

Zweiter Hausmeister f. groß .
Unternehmen , mg*l . elektro -
techn . Kenntn , gesucht . ®
unter K 166*5 K an BNN.

Kräft . Hilfsarbeiter (Kraft *.)
sof . ges . Gt . Lohn u . Le -
bensm .-Zulage . Vorzustell .
Fa . C . & J . Giorgi , Cheua.
Fabrik , ‘Khe . , Cäciliast . 16.

Laufjunge sof . ges . Paul Neu -
heller , Khe . , Zähringerst . 9.

Stenotypistinnen m . guten
Büro'kenntn . f . verschied .
Abt . ges . Berlin . Lebens -
versich . A .-G . , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 28.

Stenotypistin für nachmittags
sofort ges . Holzschuh , Khe . ,
am Wenderplatz 48 .

Perf . Stenotypistin sof . ges .
Techn . Überwachungs -Ver¬
ein (Dampfkesselmspektioi
Karlsruhe, .

Chefsekretärin , 1. Kraft , von
Wirtsehaftnong . in Südhed . -
sof . ges . Gt. Umgangsform . ,
sich . Auftr . , gt . franz . Spr .-
Kenntnisse . B-ild -S unter
8038 an BNN.

Jüng . Stenotypistin , %. geübte
Anfängerin , sofort v . GroÖ -
handlg . i . Khe . i ; Dauerst ,
ges . ® u . 7999 an BNN.

Perf . Stenotypistin für An-
waftskanzlei ges . KJ unter
6009 an BNN.

Perf . Stenotypistin sof . ges .
Weiß & Koelsch G.m.b .H. ,
Textilw .-Großh . , z. Zt . Dur¬
lach , b . Gritzner -Kayser AG.

Bürokraft m>. gt . Handschrift ,
evtl , halbt . , v. Versipher .
ges . o m . Lbslf. 8069 BNN.

Schreibm . - Heimarbeiterinnen
m . eig . Schreiben . , mögl .
m . Stenokenntn . , lfd . ges .
ga unt . L 1017 an Südwest
Ann .-Exp . , Khe . , Kaiser¬
straße 156.

Jüng . weibl . Bürohilfskraft
in angen . Stellig. gesucht .
Kl unter 8090 an BNN.

Erf. Röntgenassistentin -{Ste .,
Schrei -bmasch . u . Kassenab -

• reohn .) ges . Dr. Dreyer ,
Khe . , Beiertheimer Allee 1.

Daiben m . gt . Umgangsform ,
v . ser . Kreditinstitut zur
Werbung Stadt - u . Landler.
Bruchsal , Bretten , Pforzh .
b . angen . Tätigkeit u . gt .
Eink . ges . Bi’Hd-£3 4049 an
Ring-Werbung , Karlsruhe ,
Kaiserallee 189.

Als FUiaUeiterinnen erstkl .
Schneiderinnen m. gt . Kön¬
nen , Geschmack u . eigener
Nähmaschine ges . Bild-53
an Kunst - u . Modehaus Ida
Bode , Arolsen , Bez . Kassel ,
Große Allee 32.

Erf. Verkäuferin , gew . , für
Schuhgeschäft , Nähe Khe . ,
ges . Zimmer w . gestellt .
K ) m . Lichtb . u . 8020 B<NN .

Jüngere Verkäuferin f . Lbsm .-
u . Feinkostgesch . so-f. ges .
EJ unter 8049 an BNN.

Verkäuferin od. Verkäufer ,
nur fachkund . , in größer .
Lebensart.-Gesch . sof . ges .

unter 8008 an BNN.
Zuschneiderin (Hiltfsdirektrice

od . befäh . Anfang .) , .die
Interesse an selbst . Arbeit ,
hat , in , ausbauf . Dauerstell .
v . führ . Modeatefier sofort
gesucht . Kl 7969 an BNN.

Damenschneiderinnen u . Hilfs¬
kräfte ges . Hedw . Schwarz ,
Karlsruhe , Jahnstraße 1.

Weibl . Näbbilfe f . Schnei¬
derei ges . Emil Kämmerer ,
Karlsr . , Steinstraße 3 .

Näherinnen und Hiltfsnähe-
rinnen sowie Heimarbeite¬
rinnen f . . 'Blusen u . Schür¬
zen ges . Kurt Lehmann
& Co ., Khe . , Haydnplatz 2.

Nähbeihilfe : Jg . ungel . Mäd¬
chen f . Spezialgesch . nach
Khe . in angen . , aussichtsr .
■Dauerst , ges . KJ 8059 BNN.

Friseuse od . Damenfriseur
ges . Eintr . nach Ubereink .
Häusermann , Karlsruhe ,
August -Dürr^Straße 7.-

Biumenbinderin (Verkäuferin )
•m . gt . Fachkenntn . u . Um-
gangsf . ges . O u . 7948 BNN

WeiW . Arbeitskräfte ges . Zu¬
lagekarte <a . Textilprämie .
Stecher & Wilde , Wäsche¬
fabrik , Khe ., Steinstr . 2Ö.

Frauen und Mädchen f . Icht .
Arb ., auch halbt . sof. ges .
Adolf Brand & Co . , Khe . ,,
Akademiestraße 28 .

1—2 weibl . Hilfskräfte für d,
Abfüilraum u . Laborantin -
Lehrmädohen . ges . 'Drogerie
Roth , Khe . , Herrenst . 28 /28 .

Zuverl . HiHsarbeiterin ges .
Teigwarenfabtik E. ViscH »,
Kartscohe»

40 weibl . Arbeitskräfte ges .
*z. Einarb . in -eine Sonda r-
fertig . v . MetaMwaren für
Spinnereien . Spitzenlohn !
Industrie -Werke Karlsruhe
A .-G ., Karlsruhe .

Einlegerin f .- schweren Stanz¬
tiegel sof . ges . Job . Nessel -
hauf , Kartonagen - Fabrik ,
Khe . , Rüppurrerstr . 2a.

Kinderschwester zu 2 Klein¬
kind . (Kost u . Wohn .) ges .
Dienstmädch . vh . Vorzust .
b . Zkmmermann, Vorholzst . l .

Büfettfräulein u . Garderoben¬
frau su . so-f. Cafe Museum ,
Khe . , Waldstr . 312, Ruf 660Ö.

Jg . Servieriräulein , perf ., ges .
Cafe Leinweber , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 158.

Tücht . Bedienung f . gt . Spei¬
se -Restaurant sof . gesucht .
K ) unter 8027 an BNN.

Als Haushälterin zuverläss .
alleinst . Frau z. alt . . Herrn
tagsüber ges . E5 7954 BNN.

Köchin , Hausgehilfinnen und
Stundenfrauen ges . Rotes
Kreuz , Khe ., Herrenstr . 37.

2 Küchenmädchen , 1 Herd¬
mädchen , l Konditor m. Erf.
in Austauschstoff . , 1 jüng .
Hausbursche per 15. 6. ges .
Gaststätte Kühler Krug ,
Karlsr ., Bannwaldallee 20.

2 KüchengeMifinnen f . gutge¬
hend . Lokal ges . Gute Bez . ,
Essen frei , Schlafgel . vorh .
Gasth . z, Lohengrm , Khe . ,
Durlacher Tor.

Spülmädchen f . Kond . -Kaffee
sof . gesucht . Endle , Khe . ,
Kaiserstraße 241a .

Alt . Frau od. Frl . , aLleinst. ,
i . ld . kinderl . Landwirtsch .
fFrau kränkil.) gesucht . S
unter 7209 an ‘BNN.

Junge , ztiv . Stütze v . berufs -
tät . Frau ges . , gute Näh-
kenntn ., evtl . Mith . bei
schrtftl . Arb . Ganz- oder
hal 'bt . Gt. Bezahl , u . Schlaf -
mög*l . Jg . Hausgeh . vorh .
E unter 7S1>1 an BNN.

Junge Frau oder Mädchen
sofort ges . Böckle , Karlsr «
ruhe , Yorcketr . 44 (Laden ) .

Znv . Mädchen od . Frau ganz
od. tagsüber ges . Archit .
Lauxson . Khe . ,Rheing,oldst .8.

Tücht . Mädchen , m. Koch-
kenntn . in mittl . Gasth . sof.

Iges . Gt . Bez. Kost u- Wohn ,
im Hause , s 7924 BNN.

Ehrl . Mädchen ges . Bäckerei
Rausch , Heidelberg , Un-
terestraße 13.

Mädchen i . Zimmer u . Haus
sow . perf . Maschinenstopfe¬
rin u . Büglerin , auch halbt .
gesucht . Hotel Europäisch .
Hof , Khe . , Ettlingerstr . 39 -

Hausgehilfin in Priv . -Haush . ,
Nähe Karlsruhe , gesucht .
ß3 unter 7981 an BNN. ,

Tücht . Hausgehilfin , ehrl ., so¬
wie Putarfrau ges . Gt . Bez.
J . Diehl , Hirschapoth . , Khe . ,
Amilienstraße 32 .

Hausgehilfin , fleiß . , bei sehr
gt . Lohn u . Beh . sof . ges .
Dr . Hauth , Rüppurrerst . 74.

Selbst . Hausgehilfin für äflt.
Ehep . ges . Fam .-Anschi
gt . Bez . Dr. Koch , Khe .-
Dammerst, , Bussardweg 41.

HausgehiMin , nicht u . 20 J . ,
b . gt . Beding , tagsüb . ges .
Loser , Khe . , Weinbrenner -
straße 58.

Znverl . Hausgehilfin , selbst . ,
für Geschäftshaushalt ges .
sa unter 7205 an BNN.

Hausgehillin , ni . u . 20 J . , b .
gt . L. u . Vpfl. ges . Loser ,
Khe . , Weinörennerstr . 58.

Ehrl . Hausgehilfin v . Gesch .-
Hsh . (3 Erw .) sotf. ges . Hum¬
mel,” Karlsr . , Öüdiendsfr. 36.

| Kindermädchen zu 4 Kindern [
ges . tVorgrt v . 'KarlsiqjhfiU
CS3unter 9835- an *

Tücht . Hausgehilfin sof . ge¬
sucht (2 Erw . , 1 Kirrd) ,
mögl v . Khe . Restle , Khe . ,
Eisenlohrstraße 33 .

Hausgehilfin zu gt . Beding ,
ges . , evtl , auch halbtags .
Carl , Karlsruhe , Nördliche
Hildapromenade 12a .

Haushalthilfe n . Durl . ges .
Vertrauensp . Schön . Zim. ,
angen . St. Kf 7968 an BNN.

Zuverläss . Hilfe f . kl. Hsh.
gesucht . KJ 8004 an BNN.

Saub . Hausmädchen bei gut .
Beding , ges . Kleiderfabrik
Edelmann , Flehingen/Bretten

Hausgehilfin oder alleinsteh .
Dame z . Führ . ein . kl . Haus¬
halts ges . 0 7910 an BNN.

Halbtagshilfe vor -mitt . f . Ge-
schäftshaush . ges . 0 8226
an BNN.

Ehrl . Frau od. schulentlass .
Mädchen f . d . Haushalt
2X wöchtl . sofort gesucht .
Schoissengeier , Hirschstr .10.

Mädchen , das melken kann ,
sotf ru d . Allgäu ges . Nah .
Rastetter , Khe .-Grünwinkel ,
Durmersheimer Straße 96 .

Mädchen oder Frau f . 'leichte
Hausarb . gesucht . E. Hyll ,
Khe . , Kaiserallee 115.

Ehrt . Mädchen i . Haush . u .
kl . Landwirtsch . bei Fam .-
Anschl . ges . ® 7873 BNN.

Ehrl . Mädchen (20— 26 J .) mit
Kochikenntn . f . Haush . qes .
Bäckerei Bernhard , Karlsr . ,
Gottesauerstraße 7 .

Jüng . Mädchen , ehrl . , sof . f .
Arzth &h. ges . 0 8081 BNN.

Mädchen f . d . Haush . ges . ,
gt . Beding . Ratzel , KarlsT.,
Vorholzstraße 1.

Ehrlich . Mädchen in Schrift -
stellerhaush . ges . KJ unter
7936 an -BNN.

Jüng . Mädchen ges . Schrempp -
Khe . , Beierth . Allee 18.

14jähr . Mädchen kann Haus¬
halt erlern ., auch halbtags .
0 unter 7272 an BNN.

Zuverl . Mädchen ges . Land-
gerichtspräs . Ganter , Khe . ,
Beethovenstraße 2.

Tü. Mädchen , d . ko . erl . w . ,
a . Küchenhilfe so-f. g . (Zuz.
w . bes .) . El 7588 an &NN.

Mädchen od . alleinst . jüng .
Frau f . geptfl. Haush . ges.
Zimmer vorh . Has -ler , Khe . ,
Kriegsstraße 184.

Sauberes Mädchen in Dauer -
steil . zu ält . Ehep . nach
Ettlinqen ges . 0 7583 BN1N.

Ehrl . Mädchen f. kl . Haush .
b . gt . Bez . sofort gesucht .
Weber , Khe . , Weltzienst . i2 .

Tücht . Putzfrau f. Büroreini¬
gung sotf. ges . KJ 7967 BNN.

Putzfrau , 3mal wchtl . vorm . ,
zu gt . iBed . ges . Carl , Khe . ,
Nördl . Hildapromenade 12a .

Putzfrau f . Büroreinig , ges -
Job . Nesselhauf ^ Karton .-
Falbrrkr 'Khe . , Rüpp . Str . 2a.

Putzfrau 2X wöchentl . f . Le-
bensm .-Gesch . sofort ges .
0 unter 8007 an BNN.

Saub . Putzfrau in kl . Hsh . IX
wöchtl . ges . Kl 8^25 BNN.

Zuverl . Putzfrau ,für . Büro
gesucht . Khe . , Boeckhst .24 .

Stejlen -Gesucbe
Vorher Arbeitsamt fragen !

1. Buchhalter , vertraut mit
Steuer , sucht ausbaufähige
Vertr .-Stelle in Ind . oder
Handel . E3 8068 an BNjN*

Buchhalter übern . Führung v .
Büchern , Einrioht . v . Buch¬
halt . usrw . , Beratung , in all .
kfm . Angelegenh . 0 unter
7917 an BNN.

Buchhalter , selbst . , bilanzs . ,
im Steuerw . bewand . , über -
di>rchschn . Kaurfro . , yerh .-
gew . , vielg gereist , sucht
Stelle ^ B ). 9 « 7930̂ asL Bh&i ,

Jg . Kaufmann sucht sich zu
verändern (Engl . u . Frz .) .
0 unter 7532 an BNN.

Frankreich -Kaufmann , 43 J . ,
seit 1920 i . dtsch .-französ .
Geschäft , perf . Frz . , Dol¬
metsch u . Korresp -, gut
engl . , pol . unbel . , 1. Bez . .
in Frankr . , su . interessant .
Wirkungski ;. E ) u . W 30972
an Anz .-Exp . W . Witkens ,
Hamburg 1, Pressehaus .

Jg . Kaufmann , in ungekünd .
St . , su . Post , als Buchih.
Mögl . kl . od . mittl . Betr .
Gute Kenntn . in Duxchschr .-
Buchhalt . , -Steno u . Masch .
0 unter 7902 an BNN.

Kaufmann , 49 J . , verh . , sucht
Tätigk . in kfm . Fach . Mit
all . vork . Arb . vertr . , zul.
Prok . Bes. Kenntn . Lbsm -
Br . ,, öle u . Fdtte . Ubem . a .
Vertr . (am . Z . Bad ./Württ .) .
K ! unter 7901 an BNN.

Privatsekretär , 31 J . , Ruß! .-
Heimk . , s . St . H 8071 BNN.

ludustriekauimann , 22 J . , 7 J .
in groß . Elektromasöhinen -
baubetrieb tat . , umJ . kfm.
u . techn . Kenntn . , selbst . ,
Korrespondent , verhandl .-
gew . , sucht ausbauf . Ver-
trauensstell . 0 6245 a . Bad.' Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90.

Vollkaufmann , 43 J . , bilanz¬
sicher ; erf . im Steuerrecht ,
engl . u . franz . Sprächktn .,
lang -j . kfm, Leiter u . Pro¬
kurist i . gr . Ind .-Unterneh¬
men , su . entpr , Tätigkeit .
ca u, 4033 an Ring -Wer¬
bung , Khe . , -Kaiserallee 139.

Kaufmann übern . Korrespon¬
denz u . and . kfm . Arb . in
Hei-marb . Schreibmaschine
vorhanden . Kl 8057 BNN.

Kaufm . Angestellter , in führ .
Betriebsstoff - Firma , mit
sämtl . Arb . i . Verkaufs¬
abt . u . Tan klug , vertr . , su .
gl . Stellg . K 4502 an BiVZ,
Bremen , Bahnhofst . 49/50 .

Kaufm. , 32 J . , Masch . , Steno ,
Führersch , su . Stelle in
Büro od . Lag. S 7932 BNN.

Kaufmann , 43 J . , verh . , su .
neuen Wirkungskr . Elektro -
od , zahnärztl . Br. bevorz .
Seit 20 J . in leit . St . (Groß -
untern .) . ® 7923 an BNN.

Junger Mann m . gt . Allgem .-
Bild . , <Ke. i . Steno u . Masch . ,
s . Stelle . Kl 791H an BNN .

Jg . Baukauimann , Praxis in
Schuttverarb . , Kunststein -
herst . , Lohnbuchh . , sucht
Stellg . E u . 7868 an BNN.

Betonfachmann , igj . Praxis
u . Erf. in industr . Fertig .
v . Bauelementen all . Art ,
su . pass . Wirkungskr . 0
6406 an Bad . Ann .-Exped .,v
Khe . , Zähringerstraße 90 .

Architekt (Dipl.-Ing .) sucht
Mitarbeit in groß . Büro.
IS unter 7949 an BNN.

Baütechniker , FachschuLbild . ,
Meisterprüfung , toew . in
Hoch - u . Tiefb . . su . Dauer¬
stell . , auch in and . Fachr . ,
od . tät . Teiihabersch . od.
Gründung eines Betriebes i .
Bez. Khe . o . Wh. Sohreibm .
u . Geräte vh . K ! 8080 BNN.

Techn . -Zeichner m. kaufm .
Kenntn . , ehern . Leiter gr .
Werkstoffla -gers f . d . Flug¬
zeugbau , m ». eig . Schreib «
masch . , su . pass , ausbauf .
Stell . K) 6217 an Bad . Ann .-
Exp ., Khe . , Zähringerst . 90.

Zeichner , Teilkonstrukteux , 5
J . im Vorrichtungsbau tät . ,
ged . Masch .-Schlosser , Su .
geeign . Tat . 0 u . 668 an
R . Schwanitz , Ann .-Exp . ,
Mannheim . fVermess .- u . Reprod .-Tech¬
niker su . St . 0 PiAiE. 103
Asm^ Expu ftessa *. jRriTWhQi/

Vermess .-Techniker ungepr .,a . Struttg . , 28 J . , in ungek .St . , su . seine Kenntn . zu
erweit . Unterk . in Karlsr .
vorhd . 0 ^ 7862 an BNN.

Arznei - od. Dentalvertretung
z . Belief , d . Großhandl . f.
Südwestdtschl . ges . Repräs .
Ersch . , 36 J . , pol . unbel .
Kf unter 7553 an BNjN Khe.

Auslandsdeutscher , pol . un¬
bel . , langj . in USA. in ieit .
<St . tät . gew . , s . entspr .
Wirkungsikr . JS 7864 BNN.Rebhtsanwalt vosfti O .L .G . Kö¬
nigsberg , su . Assoziation
od . entspr . Tätigkeit . 0
unter 7908 an BNN.Ehern. Pol .-Beamter , zuverl . ,
su . Vertr ^uensstel 'l . B-üro-
kenntn . , Lagerverwaltung .
0 unter 7543 an BNN.Ehern. Milit .-Beamter , höh . , 55
J . , m. viels . Ktn . u . reich .
Erf. , s . leit . St. a . kfm . An-
gest . in groß . Betr . (Ind .
od . Handel ) . 0 804J6-BNN .

Djuckereifachxaann , Maschi¬
nenmeister (Schnellpresse u .
Tiegel ) , kl . Buchbinderarb . ,
langj . Reisetätigk . , Ia In-
seraten -Bezieherwerber , su .
entspr . Pos . 0 Bu 750 an
H . Stutz & Go . , »Anz.-Büro ,
Bruchsal , Kaiserstraße 6.

Film- u . Kinoexperte , früher
Kameramann u . Theaterbes .
in Ostpr . , in Bild u . Ton
(Nicht -Nadelten u . Magnet¬
ton ) versiert , in Kopienbe -
handl . u . Vorführ , langj .
Erf , sucht Existenz . 0 u .
7966 an BNN.

Reproduktionsfotograf (in Ra¬
ster , Halbton , Strich ) suciat
Stelle . 0 unt . 7940 an BNN

Ubersetz .-Dolmetscher (Engl -
Franz .) su . Pos. , Innen - od .
Außacd . , früher f . araerik .
Fa . gearb . , Erf. i . Verk . m .
deutsch , u . Besatrungsbeh ^
0 unter 8514 an BNN.

Jüng . Schaltmechaniker aus
westdeutsch . Schaltfirma s .
Stelle in hies . Ind .-Unter -

' nehmen . 0 8079 an BNN.
Fernsprecher su . Stell , (led .) .

0 unter 7967 an BNN.
Mechanikermeister , 41 J . ,

verh . , 2 Kinder , m . s . gt .
Kennte , u . langj . Erf. itt d .
allgem . Mechanik , s . St.
Zuzug u . Wohn , erfordert .
0 M . V . 31 203 an Ann .-
Exp . Carl Gabler , Mün¬
chen 1, Theatinerstr . 8/1 .

Werkmeister , Ausbildg . in
Elektro - , Gas- u . Wasser¬
install . , Spez . i . Hoch- u.
Niederspannungsanl . , sow .
Uberholg . u . Wartg . der
Hochleist .-̂Schalter , Trafo¬
stat . , Lichtanl . , Kranen -
fuhrerpr . u . Führersch . I ,
II und IiH su . sich zu ver¬
ändern . 0 1545 BNN Durl.

Maschinenbau -Fachmann su .
Wirkungskr . a . Terminsach -
bearb . Firm i . Bestell - Autf-
tragswesen u . Lagerverw . ,
10 J . Direkt .-Assistent in
gr - Betrieb . Evtl . Assisteftt
b . Betr .-Leit . ^ 7963 BNN.

Herrenschneider übernimmt
Arb . a . Werkstätte (Haus¬
arbeit ) . 0 7696 an BNN.

Jüng . Friseurmeister , tücht .
(Ehep . , beide erste Fachkr .)
su . St . u . spät , übern , des
Geschäfts . 0 8064 BNN.

Kraftfahrer , gel . Automech . ,
Führer - u . Fahrlehrscheia
all . Kl . , su . s. zu veränd .
0 unt . 6704 BNN Bruchsal .

Kraftfahrer , bisher bei Be¬
hörde , Fahr - u . Werkstatt¬
praxis , Führersch . 1—ö ,
autf sofort Stelle in Nah -
od . Femverk .. 0 7964 BNN.

Kraftwagenführer , lgp Fahr . ,
sucht sotf . Qt . aulf LKW. .od . ’

0 £ 02&-aa 1

Kraftfahrer su . Steüle , mögl .
Fernverkehr . Kl 7916 BNN.

Kraftfahrer , 47 J ., 25 J . Pra¬
xis autf PKW u . LKW. , su .
sich zu verändern . Nur
Dauerstellg . 0 7991 BNN.

Fuhrmann sucht sof . Stellg .
0 unter 7926 an BNN.

Jg . Mann , ehrl . u . ärbeitsw . ,
s . St . m gt . Bz . 0 8017 BNN

Lagerarbeiter su . St. , evtl ,
als Beifaiyer in Lebensmit -
telgesch . ej 7885 an BNN.

Als Hausmeister su . gel . M .- 5Bauer , 45 J . , St . In Nieder - '
druck -heiz . bew . , Führersoh .
II vorh . , kl . Rep . 0 u.
8062 an BNN.

Als Nachtportier su . erfahr .
Wachmann m . poliz . Kennt -
niss . Dauerst . Gut beleum .
pol . urib . 0 8006 an BNN.

Lehrstelle in d . Foto -Branche
v . jg . Mann , 19 J . {höh.
Schulb . ges . (2 7983 BNN.

Chefsekretärin , gew . u . erf .
in allen Büroarb . , perfekt
Steno u . Masch . (180 Siib ) ,
su . Vertr .-St . in Ind .-Betr.
0 unter 7993 an BNN.

Sekretärin , mit gut . engl .
Kenntn . , perf . in Steno u*
Maschine , su . pass . Wirk .-
Krs . (gr 1543 BNN Durlach .

Kontoristin , Kenntn . in Steno
u . Schreibm . , s . St . , wo
sie sich in Buchh . prakt .
ausb . k . 0 7914 an BNN.

Kontoristin , 25 J . , su . St . auf
1. 6. 48 . Kf 7921 BNN.

Stenoypistin sucht sich zu
verändern . 0 7946 BNN.

Tücht . Stenotypistin, <m . sämvtl .
Büroarb . vertr . , s . sich autf
1. 7. in Industriebr . zu ver¬
ändern . 0 7922 an BNN.

Staatl . gepr . Wirtschafterin
mit Kind sucht Stell . in
frauenl . Haush . , a . außerh .
Karlsr . KJ u . 8047 BNN.

Krankenschwester (Examen )>
reiferen Alters , s . entspr .
Stellung . E 7971 BNN.

Krkhs .-Helferin und Sprech- !
stundenhiltfe , 43 J . , langj -, •
Praxis , Ia Ref . , su . entspr . * 1
Anstellg . i . Krkhs . Beding . :
Aufnahme d . krank . Mutter ,
für welche bez . wird ,
unter 7556 an BNN.

Sprechstundenhilfe f . Zahn*
Praxis sucht sotf. Stellg -
0 unter 7962 an BNN.

Bedienung sucht Stelle . 29
unter 7952 an BNN.

Bedienung su . Stell . , mögl-
Tagesgesohäft , auch halb - |
tags , od . einige Tage in 5
der Woche . 0 8062 BN-N- $

Als Servierfräulein od . Bedie* |nerin in Hotel od . Gastst . I
ges . 0 8036 an BNN- i

Haushälterin , Ende 40 , zu- |verl . , m. 8j . Jg . , su . Stell® s
i . frauenl Gesch ärftshaush. |od . Land . E ! unter 1546 an \
BNN Durlach .

Haushälterin s . St. in frauenl
Haushalt . 0 8073 BNN.

Jg . Frau aus gut . Hausei
kinderlos (Mann -vermißt )»
s . St . in Hsh . 0 7894 BNN.

Fräulein , 33 J . , su . sof . St.
i . Haush . b . alleinsteh . H»
Albtal bvz . 0 7937 BNNo

Witwe , Ende 50 , sehr rüstig »“
sucht Wirfihmgskr . im Hsh«

. 0 8022 an BNN.
Geb . Dame , tücht . , unabh . , su.

Wirkungskr . in frauenlos *
Haush . 0 7929 an BNN -

Als Kinderbetreuerin sucht
•Mutter m . Kind Besch . 105
Hsh . , auch außerh . Kh®*
0 unter 8048 an BNN.

Jg . Fran m. 2j . Kind su . St
im Hsh . (KinderbetreuumS )
an. Unterk , Schwestern - ^
Bürokenntn . K ! 8076 BNN - _Als Hausgehilfin wünscht
diel , 25 J„, in gt . HauefJ

0 unter 8EU&
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